
UM * ,1* W *««" 11 0t 





hoffen auf 
ton Patsch gegen Sadat 

«^ejser hoffen auf, ohne Widerstand d. sowjetischen! nicbtung Israels beabsichtigen 
? Revolution in Ägyp-[ Experten vertreiben konnte; kann! Dagegen ist Sadat an einer 
m Sturz des Präsiden-; er sich auch jetzt für eine An- j baldigen Besüttgtmg 'des Inte- 


Ue Alitfjit,.“ 

dass* 


' sieht dieser Jouma- 
Inzeichen dafür, dass 


:inem Druck anderer 
muss, sei es 
iten Syriens oder des 
sogar von seiten der 
Ebenso wie Sadat 


xfmsabkoaunens durch den ame¬ 
rikanischen Kongress interessiert. 
Nach einer INA-Meldung so LI 
er bereits ein Telegramm nach 
Washington geschickt haben, in 
dem er darauf hin wies, dass er 
wegen des massiven Drucks von 
Syrien u. anderer arabischer Ex- 


*1 


ühren wird, wurde ei-; näher uns an die USA emschea- 
imniseben Journalisten den. Er muss zwar mit "Wider- 
Jrmierter Quelle mit-: Spruch in anderen arab. Staa¬ 
ten rechnen, aber kaum mit ei¬ 
ner echten Gegnerschaft der So¬ 
wjets. die er. noch am meisten 
fürchtet. Denn schliesslich hat 

lensem dieser Wunsch Sadat deutlich genug erklärt, dass ■ __ _^ 

I. Sadat hat sich als; Israel eine bestehende Tatsache , tremstaaten nicht mehr lange auf 
arfcer Politiker erw/e-, ist und nicht von der Laadkarle die Ausführung dieses Abltom- 
ausgelöscht werden kann, sich mens warten kann. Er deutele 
also der Grundtendenz der So-(zugleich an, dass eine weitere 
wjets ansohliesst, die zwar ihren i Verzögerung zu einer Bcunmhi- 
Einfluss im Nahen Osten erwei-jgung in Ägypten fuhren muss, 
tern wollen, aber nicht eine Ver- j ■ 

I Aus Washington wird mitse- 
w uvw ft<w uv wwvww w wvv v M v wvwwwwvwvvwwww«wvvMw] ( j ass Nachprö 
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■■■■ J für Vermutungen ergeben haben, 
uimsabkommen zwi- (Krieg. Nachdem die Amerikaner wonac * 1 sowjetische Agenten über 
sogar-modernste Waffen au Is-" e . Berahm ?“ Senat unter - 
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■ten und Israel könne 
iegsgefatur Im Nahen 


richtet wnrden. 


World Report". 

* Auffassung Arafats 


BEST ÄTIGUNG 
AM MITTWOCH MÖGLICH 


rael liefern wollen, bliebe ihm 
ben, versicherte Ter- j nichts anderes übrig, als zusam- 
*er Jassir Aafsrr In j men mit Syrien eine neue Kampf- 
rvlew für den „US- rfrom gegen Israel aufzubauen. 

fügte Arafat hinzu. Er erwähnte 
bei dieser Gelegenheit auch das. 

Verständnis der Sowjets für diel Ha “ er des amerikanischen Kon- 
i Abkommen keinen [ Anliegen der Palästinenser. I ^ resses kommenden Mittwoch 
bringen, weil die; Die Entsendung amerikanischer ^terimsabkommett. bestfiti- 
', die hierbei vermit-i Techniker in den Sinai bezeich-1 seQ ‘ 
wirklich neutral sind.] nete Arafat als eine Einmengung! 

Grunde können die!der USA in die Nahost-Krise in] 
einer ähnlichen Form wie zuvor; 

in Indocbina. Ans diesem Grün-] ___ __ 

de seien auch dieses Mal ähnli-, ^ Kfaräger soll da Arabern 
che Auswirkungen zu erwarten. m Ceheimzasagen versichert faa- 
Im übrigen versicherte Arafat.; ^ dass er sich Im Rohmen 
dass keinerlei Kontakte zwischen | Globallösung für den Na- 
den Terroristen und Washington j ^ fgj. linea Räd^ i*. 
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Regierung sichert genaue Einhaltung des 
Sinai-Ahkommens und stabile Preise zu 


Die Regierung befasste sich Ministerpräsident stellte aus-1 gründliche Arbeit geleistet und' stehen soll von Zeit zu Zeit 
gestern sowohl mit stcüeriieits- drückJicb fest, dass ausser Ägyp- j Aenderungen vorgeschlagen, die.'durch d. Staaiskoutroiieur nacb- 


polrtischen wie auch mit wirt- 1 ten kein anderer Staat um die 


sich änsserst vorteilhaft ausge¬ 


wirkt hätten. Die Zurückstellung 
seiner Vorschläge wurde auch 
von seiner Partei, den Unabbän- 


schaftllcben Angelegenheiten. I Bewilligung dieser Besichtigung 
Zu Beginn der Sitzung erlän-i gebeten hatte. Auch über die 
terte der Generalstabschef die! Art und den Zeitpunkt der Über- 

Einzelhehen der Durchführung! gäbe dieser Anlagen wurde bei j gigen Liberalen- mit grossem Be¬ 
el es Interimsabkommens. Mini-: dieser Gelegenheit nicht beraten. j fremden aufgenommen: noch 
Letzten Meldungen aus Wa-j ster P räsident Ra Mn stellte zu-| Der Verteidigungsminister füg- heute will diese Partei über ih- 
shington zufolge wollen beide sammenfassend fest, dass sich > te einige technische Einzelheiten ren künftigen Standpunkt bera- 


kem Verständnis Tür 
ge im Nahen Osten. 
Palästinenserprobien], 
Aber solange diese 
■-0 bleibt, kann es 
tändigen Frieden in 
eich geben, sondern 
ständig fortgesetzten 


Kissinger «rar 
grosszuegig 

Der amerikanische Aussemni- 


keineiiei Änderungen gegenüber 
den vertraglich festgelegten Be¬ 
dingungen ergeben werden, auch 
wenn sich eine Verzögernng des 
Terminplans wegen der noch feh- 
j lenden Bestätigung des amerika- 
j niseben Kongresses als notwen- 


über die Räumung und Ueber-, ten. 


bestehen. 
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N HILFT DEN ARABERSTAATEN 




* J i 

r 




nr • 


au s 


raels auf die Grenzen von 1967 
einsetzen wird, weiss die ^Snn- 
Times” von Chicago zu berich¬ 
ten. 

Wie diese Zeitung aus diplo¬ 
matischen Quellen erfahren ha¬ 
ben will, hat Kissinger sich vor- 
genommen, dieses Ziel bis zum 
Jahre 1979 zu erreichen. Die 


gäbe der Gebiete und Anlagen, 
die nach dem Abkommen den 
Aegyptem zustehen, bei und er¬ 
läuterte auch die militärischen 
Vorkehrungen. Alle Befesti 
gungsarbeiten, die nun erforder¬ 


dig erweist. Einstweilen bleibt j lieh sind, werden zu einem Drit¬ 


te des Iran empfing 
. a Wirtschaftsminister 
ismwB m einer Aus- 

, 'elpunkt der Bespre- 
tnd offenbar die Aus- 
- Anleihe des Iran- 
, Jähe von 150 Mil-j 

‘ iufdie bereits vor ei-- liefert wurden. bezw. um 80 [ gerungen dementiert hat. Aber 


auch jene vom Typ F-5, die an 
Jordanien geliefert werden sol¬ 
len, durch neu bestellte Phantom- 
Flugzeuge vom modern e ren Typ 

F-J4 auswechselh. Insgesamt! Zeitung muss allerdings zugeben, 
soll es sich um 138 Flugzeuge | dass kein Beweis über eine sol- 
vom. älteren- Typ handeln, .die] cbe-JZusage zu .erbringen ist und 
dem Iran vom Jahre 1971 an ge-i da« Kissinger selbst solche Äus- 


';m Ausbauarbeiten 
at-Fluss zur Gewin- 
iVasser für die Land- 
üewilligt wnrden. 
vurde bekannt, dass 
Piloten, die an den 
-ferte amerikanische 
lugzeuge vom Typ 
-bmen sollen, im Iran 
*. wurden. Der Iran 
T diese Flugzeuge wie 





HRHEIT 
ft KREISKY 

sd Berichte aus Öster- 
i einen erneuten Wahl- 
oafiaKGtfschen Bundes- 
rtmo Kreisky vermu- 

ähhmg von der 
öl Stimmen ergaben 
« Sozialisten 92 Sitze, 


Flugzeuge vom neueren Typ, j die Araber versichern, dass ih- 
die jetzt diese zum Teü äblösenj neu. dieses Programm zugesichert 
sollen. 'wurde. 


es bei dem Beschloss, dass Isra¬ 
el das Militärprotokoll von Genf 
erst nach der Bewilligung des 
Kongresses zur Entsendung der 
Techniker an die Sinaipässe un¬ 
terschreiben und erst dann mit 
der Durchführung des Abkom¬ 
mens beginnen wird. 

Inzwischen sind drei amerika¬ 
nische Techniker zur Besichti¬ 
gung der Erdötanlagen von Ras 
Sndar eingetroffen. Eine Bitte 
in diesem Sinne wurde von Ägyp¬ 
ten durch Vermittlung der UN 
vor ge tragen und von Israel als 
Zeichen des guten Willens be¬ 
antwortet Die Techniker 
wurden von sechs Offizier 
ren der UN-Einheiten, die aus 
Finnland, Schweden. Irland und 
Argentinien stammen, nach Ras 
Sudar begleitet und dort von Is¬ 
rael hoflichst empfangen. Der 


Goldmaim warnt vor weiteren 
Wiedergntmaehungsforderongen 


Dr. Nachm» Goldraann, der 
Präsident des Jüdischen Weltkon¬ 
gresses warnte, vor " übertriebe¬ 
nen Wfedcggutmacbpngsforde- 
rangen an die Bundesrepublik 
Deutschland. 

Er verwies darauf, dass 
Deutschland bereits 55 MQliar- 
den DM bezahlt hat und" weitere 
Zahlungen überweisen wird, so- 
dass die Gesamtsumme auf 70 
bis 80 Milliarden DM steigen 


dkspartei 80 Sitze und.kann. Weitere Forderungen zu 


reiheitliche Panel 11 

jm vorläufigen Ender- 
ram die SPö 94, die 
md die FPÖ 11 Sitze. 


stellen wäre völlig aussichtslos. 
Es müsse schliesslich berücksich¬ 
tigt werden, dass auch Deutsch¬ 
land eine Reibe von wirtschaft¬ 
lichen Problemen za meistern 


Unsere teure 

FAN Y HALTERN 

Witwe von SCHAJE HALTER aus Soceava 
rschieden. 

iie Beerdigung hat bereits gestern 


OT nra *7) 

if iraden. 


den 5. Ott. 1975 
auf dem Friedhof in Kiriat Schani 

Familien HALTER und ROSNER 



.Plötzlich und unerwartet hat uns unser lieber Vaier, 
Vaxer und. Urgrossvater . 1- -■ 

UDOLF JOSEF AXT 

nmer verlassen. ■ 

„ie Beerdigung findet heute, Montag, den 6.10.197a, 
'5 Uhr von der städtischen BeerdigtmgshaUe. Tri-Avrv. 
,nastr. 5. aus- in Cholon statt — Autobus steht zur 
igung. 

SIMCHA AKT und Familie 
NELLI ROSNER, geh. Axt und Familie 

Beileidsbesuchen bitte Abstand m nehmeu. 


bat und dennoch Entschädigun¬ 
gen auch für Juden zahlte, die 
Ostdeutschland verlassen muss¬ 
ten und.jetzt in der Bundesrepu- 
blfc leben. 

Es müsse sich nachteilig aus- 
wirken, wenn Israel jetzt auf die 
freie Auswanderung der Juden 
aus der Sowjetunion drängt, er¬ 
klärte Dr. Nacbum Goldma nn - 
Ferner. 

Nur Mässigung in der Propa¬ 
ganda-Arbeit könne jetzt der gu¬ 
ten Sache dienen, denn die So¬ 
wjets stehen durch den Erfolg 
der Amerikaner bereits vor dem 
Entschluss, jegliche Auswande¬ 
rung zu untersagen, fügte er hin¬ 
zu. Schliesslich müsse auch be¬ 
dacht werden, dass es zu keiner 
Friedenslösung im Nahen Osten 
kommen kann, an deren Erlan¬ 
gung nicht auch die Sowjets teil¬ 
genommen haben, schon deshalb 
nicht, weil die Sowjets die gröss¬ 
ten Nutzzüesser an der Gründung 


des jüdischen Staates waren und 
auch bleiben wollen. 

Es sei zwar jetzt sicher, dass 
Ägypten einer Friedenslösung 
Üm Nahen Osten zustimmen wird, 
wenn ihm die Rückgabe aller 
Gebiete zugesichert wird. Aber 
trotz allem werden sich die 
Aegypfer für den Fall, dass ein 
neuer Nahostkrieg ausbricht, auf 
die Seite der übrigen arabischen 
Staaten stellen und gegen Israel 
kämpfen müssen. 

Nach seiner Überzeugung wä¬ 
re die Mehrheit der israelischen 
Bevölkerung zu einem Verzicht 
auf alle Gebiete bereit. lediglich 
Jerusalem ausgenommen, wenn 
wirklich Frieden herrschen wür¬ 
de. Dr. Goldmann berief sich 
auf Aussprachen mit Persönlich¬ 
keiten ans allen politischen Par¬ 
teien, darunter auch solchen, 
die nicht als „Tauben” gelten, 
aber eine solche Auffassung tei¬ 
len. 


fei von Regierung&körperschaften 
durchgeführt. Hierbei werden die 
Strassenbauarbeiten von der Re- 
gierungsgesellschaft für Öffent¬ 
liche Arbeiten durchgeführt die 
Telefonlritungeu vom Konunu- 
nikationsministerium and die 
Wasserleitungen von der „Mefco- 


Im Mittelpunkt des Hausner- 
Vorschlags stehi die Zentralisie¬ 
rung aller Sozialaufgaben und 
aller Bauvorhaben m je einem 
Ministerium. Die Nützlichkeit 
der Arbeit dieser beiden Mini¬ 


geprüft werden. Als der Mini¬ 
ster diesen Vorschlag auf der Re- 
gierungssitzung erläuterte, fand 
er jedoch wiederholten Wider¬ 
spruch bei anderen Ministern. 
Die Oeffentlichkeit müsse zu der 
Schlussfolgerung gelangen, dass 
die Regierung nicht wirklich 
sparen will erklärte Hausner 
schliesslich. Die anderen Mini¬ 
ster erwiderten ihm aber, dass 
es nun um Grundsatzfragen gebe 
und nicht um organisatorische 
E : nzelheiteu bei der Arbeitsweise 
der Ministerien. 




, Innenminister fordert Stuetzung der 
Orfsabgaben durch die Mehrwertsteuer 


Der Innenminister will bis zum 
1. April des kommenden Jahres 
mit der Erhöhung der Ortsabgu- 


rot -Gesellschaft verlegt Alle ren warten, wenn die Regierung 
anderen Arbeiten werden auf; bereits zur Deckung des 

dem Wege von Ausschreibungen .Defizite beitragen wird. 


vergeben, wobei jeweils zwei 
Vertreter der Regierung das Ve¬ 
torecht besitzen. Auch über alle 
Aufsichtsvorkehrungen berichtete 
der Verteidigungsminister. Er bes 


Die grosse Hoffnung ist jetzt 
auf die Mehrwertsteuer gerichtet, 
von der zwei Prozent für die 
Kommunal Verwaltungen abge¬ 
zweigt werden sollen. Unter die- 


zeichnete diese als Vorarbeit für! Voraussetzung soll die be- 
die später« - Nachprüfung durch! re its im Frühjahr dieses Jahres 


Gesamtaufwand ungen der Kotn- 
muna]gemeinden in Höbe von 
6,5 Milliarden IL bis zu diesem 
Zeitpunkt bereits eine Milliarde 
IL ungedeckt sein wird, wenn die 
Regierung nicht den beantragten 
Beitrag aus der Mehrwertsteuer 
beisteuert. 


den Staatskontrolleur. 

NUR BEGRENZTE 
PREISERHÖHUNGEN 
Auf wirtschaftliche Themen 
Übergehend, legte die Regierung 
fest, dass es keine Verteuerung 
der Grund!nahnmgsaifttel geben 
kann. Auch die Dienstleistungen 
dürfen sich nur verteuern, wenn 
dies irr^Rahmen der allgemeinen 
Wirtschäffsbeschlüsse vorgesehen 
war oder sich später eine we¬ 
sentliche Erhöhung der Rohstoff¬ 
preise ergibt. Zur strengen 
Durchführung dieses Grundsatzes 
werden U berwachung saküonen 
durchgeführt. ln jedem Falle 
einer Überschreitung der festge- 
legten Höchstpreise soll einge- 
griffea werden, notfalls auf ge¬ 
richtlichem Wege. 


beschlossene Erhöhung für ein 
Jahr zurückgesteüt bleiben. 

Wie auch der Generaldirektor 
des Innenministeriums, Cbahn 
Knbersky, mitteüte, beläuft sich 
«das Defizit derzeit bereits auf 
400 Millionen DL, wovon aber 
nur 250 Millionen IL durch Zu¬ 
sagen des Finanzministeriums 
gedeckt sind. Es soll nun die 
Finanzgebabruag jedes einzelnen 
Ortes nachgeprüft werden, um 
durch Einsparung diese fehlende 
Summe aufzubringen. Nach der 
Erhöhung der Ortsangaben 
könnten weitere 300 Millionen 
IL eingebrachc werden. 

Die offene Frage bleibt, wie 
weit das Defizit der Kommunal- 
gemeinden bis zum Zeitpunkt 
der Abgabenerhöhung gestiegen 
sein wird. Es besteht durchaus 
die Möglichkeit, dass von den 


UL GEGEN KOALITION 
MIT RNP-JUGEND 
Wenn MdK Sevulun Ham¬ 


mer der Regierung beitritt, müss¬ 
ten die Unabhängigen Liberalen 
i ernsthaft erwägen, noch -länger 
in der Koalition zu verbleiben, 
erklärte Abraham Chason, der 
Vorsitzende der UL-Fraktion in 
der Hjstadrm. Hammer ist für 
die Unabhängigen Liberalen 
der Wortführer einer fanatischen 
und nationalistischen Extrem¬ 
gruppe. mit dem es keine Ueber- 
einstimmung der Ansichten ge¬ 
ben könne. 

Hierzu kommt für die Unab¬ 
hängigen Liberalen die Nichtbe¬ 
achtung der Reformvorschiäge 
des Ministers Gideon HaOsner, 
durch den Ministerpräsidenten. 
Auch in dieser Hinsicht müsse 
die UL-Fraktion entsprechende 
Schlussfolgerungen für die Zu¬ 
sammenarbeit in der Koalition 

HAUSNER BESTEHT J un: vtm aenj ziehen. 

AUF RUECKTR1TT : «wwvw^^iw w v wM WW W Mwwww w ywvwvwwwwwwwwvuwwwvw 

Minister Gideon Hausner will! 
den Vorsitz des Sonderausschus-j 
ses zur Rationalisierung der j 
Regierungsarbeit niederlegen, ob-; 
wohl seine Vorschläge auf der 


DIE 
L_ ETZT 


gestrigen Regierungssitzung zur 
Beratung kamen. Er fügte zur 
Begründung hinz u, dass er nicht 
mehr mit einer Durchführung 
seiner Vorschläge rechnen könne. 
Der Ausschuss habe dennoch 


en 2 A'Stun 


DEN 


Beginn des neuen Studienjahres 
an der Bar llan-Universitaet 


Mehr als 7.000 Studenten be¬ 
gannen bereits gestern das neue 
Studienjahr dar Bar Ban-Univer¬ 
sität in Ramat Gau und den In¬ 
stituten in der Jordan-Ebene, in 
Zfat and ln Aschketon. Unter 
Urnen befinden sich fast 2.000 
neue Studenten. 

Die Universität muss sich in 

diesem Studienjahr nüt einem 
Budget von 133,5 Millionen IL 
begnügen, zn dem noch ein Ent- 
wicklongsbodgei in Höhe von 
3,8 Millionen XL kommt. 


Einsparungen waren in erster 
Linie auf dem Gebiet der Admi¬ 
nistration möglich. An der Bar 
Han-Universität kommt aaf je 
elf Studenten nur ein Verwal- 
tungsbamter, was .den niedrigsten 
Anteil an allen israelischen 
Hochschalinstituten daraielU. Die 
Kosten für die Ansbildmig eines 
Studenten liegen um 35% niedri¬ 
ger als an den übrigen Universi¬ 
täten, weil die allgemeinen Auf¬ 
wendungen pro Student um 5.700 
JX pro Jahr unter dem Landes- 
duribsebniu liegen. 



Die amerikanischen Astronau¬ 
ten, die am gemeinsamen Welt¬ 
all-Unternehmen teilgenommen 
hatten, sind mit Geschenken im 
Gewicht von einer halben Ton¬ 
ne von ihrem Besuch in der So¬ 
wjetunion zurückgekchrt 

Ein Spreng5taffanschlag wur¬ 
de auf das Hans des früheren 
französischen Ministerpräsiden¬ 
ten Michel Debre in Paris ver¬ 
übt. Hierbei entstand schwerer 
Sachschaden, doch wurden keine, 
Personen verletzt 

In Luxemburg beginnen heute 
die Aussenminister der EG-Stas¬ 
ten mit den Beratungen über 
Verhandlungen zwischen den In¬ 


dustriestaaten und den Entwick¬ 
lungsländern. Grossbritannien 
möchte Separatverhandlungen in 
diesem Rahmen führen. 

Ehemalige SS-Leute durften 
ihre Zusammenkunft in Itzehoe, 
im westdeutschen Bundesstaat 
Schleswig-Holstein nicht abhal¬ 
ten. Auf der Tagesordnung stand 
„ein stolzer Rückblick”. 


Der wirksame Schutz 
von Kopf bis Fuß 

Our Fachgeschäft: 

APOTHEKEN und 
ORTHOPÄDISTEN 


ST ROMV ERSORGUNG 
BLEIBT GESICHERT 

Dfe / Arbeiler der Elektrizitäts¬ 
werke verzichteten auf die Ver¬ 
hängung von Sanktionen, damit 

die Verhandlungen über ihre 
Forderungen weitergeführt wer¬ 
den können. Die ersten Sank!io- j 
nen waren bereits für die vergas-! 
zene Nacht amtedrohe 1 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt bis heiler. 

Temperaturen; Jerusalem 11 
—25. Tel Aviv 17—27, Haifa 
17—28, Golan 13—26, Gaül 13 
—25. Klarieret 16—31. Afula 
12—3!, Lod 15—29, Totes Meer 
15—33, Beer Scbewa 17—29, 
JEjlat 19 —32 Grad. 


TEL-AVIV - JAF0 
P.fc — 071W 
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JSRAEL NACHRICHTEN WIBP T\Wm 


aus Israels 
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Aerzte protestierten in Streikaktion 
gegen die Ermordung von Dr. Manelis 

-. . _ij :..— omninM .(ikm nhf»Mivr.! men LiL dass Brosilnav letziltc 


Montag, 6. 10. 1 

Skandals»»' 
in Mea Setatsv* 



*-■* f'** 


~ . . «*• Naharia wo er zunächst als} war Brosünav davon überzeugt»! men ist. dass Brosilnav letztlich 

™ : Mdir als «.o « 0 AezÄ ta ILM I ^ J er nicht behandelt werden| durch einen Psychiater als un- 

m ... ■ ! «»Jke.u.d 2» ffl, Ki^i- solte. Wie er dann sphter vor der mMMl «r —• 

DAS VERHALTEN . scndung der Techniker nach der! dritten gef* 6 ™ “* _ m dcr Organe über- I Polizei erklärte, machte er wahr,; Mordtat erklärt 

VON ALUF PELED i Sinai-Haibinsel genehmigen undi um 1™* von r* i na hm und sich auf Herzkrank-] was er sich vorgenommeri hatte:; schai fügte 

Mehrere Zeitungen beschäfti-j damit die Inkraftsetzung des: *«1™ on, ^“* r _h«»n ««rialiriene. Seit einigen;-Wenn ich nicht aufgenommen; dass die O 


1 - Nuf mit.Ma&^sak 
I Polizei, <Be 'heftigen 
| deraetamgen zwfcches 
! trartligiöswi Gruppen 
Schearim-Viertel von 
zu schlichten. 


v - t*. 77 * 55 ?^ 


Der Streit geht um 
stück, auf dem die 
Emunim ” 1 eine Synag 


• , uonnitc vom Kranken-'heiten spezialisierte. Seit einigen;-Wenn 

gen sich mit dem Verhalten von 1 Teilvertrages möglich machen I ^ lfleo “ ™ ™ . __ Jahren war Dr. Manelis auch Vi-i werde; erechiesse ich den A rzt. 

Aiuf .Peled in der Frage der, wird. In den USA muss man: haus Nahana Ausdruck zu ge* ----. 1 — 1 Amm SPRECHEN 

■\utospesen: zum Teil kritisieren ‘ verstehen, dass die Vereinigten, bea. 
sie ihn. andere zeigen dagegen Staaten sich nicht auf einen eio- : 
für sein Auftreten Verständnis, maligen Vermiitlungsakt be¬ 
schränken. sondern zur weiteren j^nassen 


! zevorsitzender des Aerzteverban-, 
j des und Vorsitzender des Ver- 
Die Mitarbeiter von Dr. Ma- bandes ^ Merzte im Regie-[ 


erklärt wird. Dr. Ji- 
schliesslich hmzU. _ 

ich nicht auf genommen j dass die Oeffentlicbkeit gegen hatten. Die „Netorr 
die Aerzte regelrecht aufgehetzt siTld fa Von überzeugt 
wurde: Die Aerzte stehen jetzt SK Gelände ■ in der 
wiederholt unter dem Verdacht feeren Mandelbaur 
der Steuerhinterziehung, des nen gehört Sie vertat: 


jKsu.'.-Se* 


AERZTE SPRECHEN 
VON AUFHETZUNG 
Dr. Rara Jisehai. der Vorait- 


Dawar ist der Auffassung. 


Die Mitarbeiter von uv. ma-, bandes der Aerzte im Regie- Dr. Kam Jiscnai. oer voran-; aer -- nen geuwru v«,™, 

nelis stellen den Vorfall folgen-1 Auch se in e Ehefrau; zende des- Aerzteverbands, sieht Rauschgiftmissbrnuchs und der dem dic Anerkennung 

_ ... . . dermassen dar: -Arni Freitag ge-j Jehudit ^ Aen{in wä hrend sein' diesen Vorfall im Rahmen einer} Beihilfe zu Ranschgiftetetah- binats-Autorität. 

dass Peled sich nicht in richti- Festigung und Stabilisierung der gen jn .15 Uhr begab sich Dr., im Maftgriienst steht undl Kette von aggressiven Verbal-Üen. Auf primitiv denkende Men-, 
ger Weise verhielt und einen tafc-. Situation beitragen müssen. ; ManeI ; s zusammen mit derj ^ iangereil rdchter noch! tensweisen gegenüber Aeraten.‘ «ich «wiche Ver-I 

Aerztin Dr. Javina Hora in den, bfij arer Butter leben. i Er erinnerte an die Ermordung 

Aufnahmeraum für neue Pa- 


vi*ir*4e : 

. 3?j£ij<& 


tischen Fehler beging. Auch wei- Al 
re Kreise ausserhalb seinerGruppe über 


Hamtschmar ist froh dnr- 
das> die Hindernisse auf 


te Kreise aussernaiD semenjruppc — ■—-- Aufnahmeraum lur neue • «-, Der Tatverdfichtige Lev BrO- 

haben mit Schwierigkeilen nach dem Wege zur Durchsetzung des tienten .Unter diesen befand sich si j oav . j.^, j m Tahrt» 1959 aus 
der Steuerreform zu ringen, aber Teilvertrages beseitigt werden ; ^ ^jährige Lev Brosilnav aus «_]_ e. war ^nächst in ver- 


des .Arztes Dr. Schapira vom 
, Hase haron’-Kranke oh aus in Pe- 
tach Tikwa und an die schwere 


i sehen müssten sich solche Ver-I Am Schabbatabrn- 
öffentlichungen so tragisch aus-: Synagoge durch Stei 
wirken wie nun m Naharia. | schädigt und mit He 
D ie Patienten, die wirkl : ch un - 1 beschmieft worden, 
ter der Ueberheblichkeit so vie-] Hnrichtüng emschli 


j —-- ; Miudv koni im jorni. «- - ^ 

_ - _ . '"“.I der 62jährige Lev Brosilnav aus po]en £r waj . jn ver . I ^ --,- • J • , , . _. 

es muss auch gesagi werden. das< können und erwartet eine baldi- ^^ana. der unter einer Nieren- «-hiedenen Berufen lätie. konnte: Verletzung des Arztes Dr. Misra- ler Aerzte leiden, werden diese Thoraschreins ’urde 

krankheit leidcL Dr- Horn ver-| nUT no cfa als Wach- 


■ «B 

. V—I - *-* - . 

jJBE 1 ^TJrrMrTCT- 


die Armee als solche sich nicht ge positive Entscheidung des 
in die Finanzpolitik und die amerikanischen Senats über die 


Steuern ein mischt 

Hazofe kritisiert das Auftreten 
von Aluf Peled und meint. da<s rigkeiten 


die .Angehörigen der Armee die dafür sorgen, dass ..die Raden 


■ . , — -u' j. muiimic.i iw«- —- - 1 aber zuletzt nur noen aia m 

amerikanischen Seoab über diej ^.n. dass Dr. Manelis m be-' vbc ittn. Daher besass er 
Entsendung der Techniker. Wir, ^ Loune war ^ daher diesen| ^ ^ Erlanbnis , eine Pistole 

mit sich führen zu dürfen. Am 
Frei tagmorgen liess er sich von 


unsererseits dürfen keine Schwie- • p at ; enten 
mü * ca 'bX. sich 


bereiten und 


in aller Höflichkeit! 
untersuchen zu las-! 


»nrW 1 — - V. 1 rreiiaguiurscn ucm ci 

— .. _ ..." . . , sen. damit er feststellen könne., Soho mit einem Taxi in 

Nachteile der Steuerreform eben- des Krieges zum StüNtand kom- ob cr im Krankenhaus verbleiben [ Jas bringen. Er 

so hinnehmen müssen wie ande- men und dass statt dessen ate : - - 1 n««aMr «*i-i .-- 

re Kreise. Es gibt Unterschiede. Räder des Friedens sich zu dre- 
so z.B. sind die Piloten des Mi- hen beginnen'. 


chi in Akko. Zudem verginge Verhängung der,Kollektiv-Bosse’ Zuvor war bereits d 
kaum ein Tag. au dem nicht 1 gewiss nicht mit vollem Ver- l bäude. das die ^Cht 
Aerzte durch Patienten bedrohtj 


i muss. Hierauf zog Brosilnav ei 
ne Pistole und feuerte einige 
Schüsse ab. wovon einer den 

lilärs gegenüber den Fliegern, Omer .st der Auffassung, dass : 


utars gegenuoer uch 1 .« 6 =w...,-- — — - _ - , ‘ i Arzt in der Brust traf. Während 

von El AJ benachteiligt, aber sol- wir die Zusagen der UbA mit, die Krankenschwester Esther Lu¬ 
che Differenzen sind zunächst aller Aul merksam keit verfolgen 1 Patienten festhielt, bis 

unvermeidlich und ein Anftre- sollten. Wir müssen insbesonde-1 ^ Polizei in Haft nahm, 

ten wie das von Peled ist un- re wissen, was die Vereinigten; 
berechtigt. 

Eine mehr verständnisvolle chen haben. 

Haltung zeigt die Zeitung Ha-: »ER ANGWFF 

modia. die Aluf Peled besehet- BEIKUI 

nigL dass er vor einem schwe-f Die Jerusalem Post geht auf; 


wurde ohne Nachprüfung seiner 
Personalien eingelassen, weil er 
als Patient bekannt war. Aus die¬ 
sem Grunde unterblieb auch ei¬ 
ne Sicherheitskontrolle. Zunächst! 
untersuchte ihn Dr. Pnina Oren.l 

r<* wi«en wis die Vereinigten '*“ . .. . ,“T : die wie üblich mit der Aufnah- 

: Sraaten den Wp«n, ™ M 

Aerzte des Krankenhauses be- j 
mühten sich mit Unterstützung 
von Kollegen aus dem Ram-j 


ständuis hinnehmen. Ein Beruf,' nim" errichtet hatten 
der eine Sonderstellung in der! worden. 'Ara Schabt 
Gesellschaft beansprucht, mussj Abend danach kam t 
sich eben durch grössere Geduld! ten Demonstrationen 
juaucr V«u x_. und durch höheren Idealismus; rej Kartba". 

Täter nicht zufrieden geben, weil] von jenen ..primitiv denkenden. die Polizei 

mit grosser Gewissheit anzuneh-| Menschen” unterscheiden. I Verhaftungen vornefa 


werden. Aus diesem Grunde kön¬ 
nen sich die Aerzte mit dem Er¬ 
lass eines Haftbefehls für die 
Dauer von L5 Tagen gegen den 



diese Aerztin wie auch die Kran¬ 
kenschwestern, die bei der Un 
! tersnehung zugegen waren, be-; 


der Film 


Das Premiereuprogramm die- preisgekrönte Francis 


Tip für S! 




dass er vor einem schwe-l ^ Ter oristen 4 ; bam-Hospital von Haifa, das Le- 

ren Dilemma steht. Man muss den Angriff der Terror 1 ten *n ^ ^ schwerverletzten zu ret- 

berücksichtigen. dass ein solcher Beirut ein. Dieser ist die Folg _ .inAh noi-h .trpi Stunden trat 

Mann sich in ständiger Bereit-, der Zurückhaltung Sadals ange 


icrauuiuii, *u E c 5 c„ x,a. c „. -v-.ser Woche ist recht "reichhaltig, f Streifen. ’ diesmal mit Al 
stätigteu das ruhige Verhalten] An der Spit 2 e dürfte ,,Dirty In- ( Parino in der Hauptrolle, aber 
des Patienten. noceuts” stehen «Ben Jefauda, • nicht unter dem Niveau des er- 

Dr. Manelis begrüsste den Pa-! Tel-Aviv), ein Streifen von Clau-] sten Teils. Auch ^Emmanuene^ 

---- - - 7 .,riiefchnltimo Sadals an"e-. ien - aocn nat " u,c ' JlU,,uv,, ““‘j tienten mit der Frage, wie es ihm! de Chabroi mit Romy Schneider 1 hält sich gbt (Esther. Tel Aviv; 

r r h ! n r s “ z der Tod ein. j ^ ^ % r wiederum; und Rod Steiger in den Haupt- j Mitchel, Jerusalem; Azmon,Hai- 

schaft befindet und ganz a ht Gestern .wurde Dr. Manelis un-; gekomnien sei . Brosilnav ant- : rollen. Viel Beachtung wird auch.fa), ist aber 

Aufgaben zu bewältigen han. Ar- "^he d, e ra^ ; ^ Mh]reicher Anleünahme ihm; Jch , eide unrer | M Romeo und Juliet" finden 'Al- trieben«, Mirinrfai* 

v" l in d= A^Xrd.uM. kL zahlt, Grabe S e,ra f an. Er würfe vor| m ^en Körper.;lenby. Tal Aviv). dirimaJ aachempiahlan. Mahr JÄadaa« Zp-, 

lig verschiedene Sekt ■ -ten Preis dafür dass es jah - 1 46 Jahren in Tel Aviv geboren, ^ Si werden g eW Lss nicht j der Auffassung von Franco Zef- schauer werden „Fmany . 

Z *!"’*'“• V u Be ?T * — ■'p™*- Ubr m Hb«.. 

1 und ihre Aktionen gefördert hat. 1 Mutter, die ebenfalls Aerztin ge gj aubt un d immer hatte Blond” ist ebenfalls gekommen 

Mit Spannung erwarten alle, dass! war. die medizinischen Wi sse n- Schwierigkeiten mit Ihnen.'’; tZafon. Tri Aviv), wiederum ra- 
Sadat in entsprechender Schärfe j schäften. Nach längerer Berufs- Dr ' Manelis erwiderte darauf: ] t?r der Regie von Yves Robert 
uuf das Vorsehen der Terroristen' tärigkeit in Tel-Aviv überstedel- gj e baben dj e Wahl: wenn ; 111 ' 1 Picrm Richard in der Titel- 

* te er vor etwa zehn Jahren nach sie denken, dass Sie mit mir! rolle. Die Lebeosgeschichte einer 

l uumimfiniMinn i H i irrrr—... \ Schwierigkeiten haben, können-Ses-Botpb^ wird in S« 

[ Sie sich von^einem andereaAizt. Symbol d arges teilt fCinemaJL 
» oder'in eitlem anderen Kranken-• Tri Aviv), wobei Connie Stevens 


Coppola-I Page” (Ron.'HaifaJ 
Ans dem Gboe 
gnunm seien heit 
Französische Filme '- 
Weüe" in Tel Aviv, 
thur Rubinstem” at 
um 21.30 Uhr — J 
schenopcar” unter de 
G. W. Pabst; am .. 
21.30 Uhr in Tnuni 
dritte Mann”; am 


- > -ä»; # 

T .--r V_ 

■ - Awi 

• — 1 - . . . M 

’• ■&- s ! ’*•!*»'' '«y 

- ---• =■ .«i 

•• vT. • -.^1 


werden können. 

DER INTERIMSVERTRAG 
Haarez hofft, dass der ameri¬ 
kanische Kongress bald die Ent- reagieren soll. 


Knappe Mehrheit der Sochnut 
für Josef Ahnogi zu erwarten 


| haus untersuchen lassen, wir! an< ^ Shelley Wintere die Haupt- 

halten hier niemanden mit Ge-( roIlen s P iiflen - ■‘ Ulch die . fünft * 

! walt fest." Der Patient verstand! Premiere dieser Woche bringt mit 
j diese Antwort in dem Sinne.] -Mandingo” ein Sensationsthiema 
1 dass er nicht hospitalisiert wer-| 'Cinerama. Tel-Aviv). 

: den kann. Als dann gar der Arzt 1 „ Empfehlenswerte Filme m den 
imit der kritischen Durchsicht Prermerenkmos bleiben weter- 


KINOPROGRAK 


TEL-AVIV 


JERU5AU 


SCHIXEROEF^NUNG 
Di JAMfT 


. „von kommen wobei aber für AI morn 1 um die Planung geeigneter Ak-'des EKG-Ergebnisses begann. h,n -Shampoo” für Erwachsene 

- 

Wahlen im Januar eine knappe zusammengesetzt: 32 von der Ar- des ranzen jüdi-! 

Stimmenmehrheit über den Ge- beitspartei. 7 von der Mapam. Volke5 in Gcfa hr stehen | 

S-r— Arie DU,Cm S^o'^^onTr 11 RN k p°?rd — Ausserdem wurde dervc« ] ^ ^ ^ e 

Der Vtrwende Mm Fischer der Misracbi-Beweyuhg. ,6 «j| 1 !?"“?• S ” 

erklärte ausdrücklich, dass kei- den Allgemeinen Zionisten. »0! J“ ,p ^,;/*‘,,2’ r JisraHi . otf ? el - ** Kurae wer . deD ’ 

ner der beiden Kandidaten als; von der Cherut-Bewegung. 3 von r a , emschliesst. i we,,ere KJasscn K ")d er von Bang Bang" wieder in Israel|' ZT'TJT 2T *—“nJirTr 

neuer Sochnui-Vorsiizender emp-' den Unabhängigen Liberalen und! <r . J Z krael sollen I nea eintre ffenden Familien eio '| (Drive-in. Tel Aviv), eine Musik- < 3 ° äf ^ e y*^^ 

fohto wird, sondern dir freie 1 4 von der Wizo. Der unbere-1 , ^ t \ gerichtet «erden. ^Die Lehrerin-1 torn5dic öber das Wunderautoj ROYAL:, Oji^theWaterfront 


, (Studio. Tel Aviv), eine Sozialko- 
; mödie über einen reichlich ver- 
i liebten Friseur mit ein paar ge- 
j lungenen Szenen. w The Drow- 
I nmg PooP hat einen recht my¬ 
steriösen ' Inhalt (Ophir. Tel 
Aviv), der durch Paul Newman 
und andere aber recht annehm- 


ALLENBY: Romeo & Juliet 
BEN JEHUDA: Dirty lnuocents 
CHEN: Earthquaie 
dNEMA ONE: Operation UNO 
CINEMA TWO: The Sex 
Symbol . 

CTNERAMA: Mandingo 
DEKJEL: Fanny Lady 
DRIVE-IN: 7.45-—9:45 
Doberman Patrol 
ESTHER: EmmanueBe 
GAT: Conduct Uubecomiug 
GORDON: Michael ScbeU 
HOD: Turn the Oöier Cheek 
LTMOR: Open Season 
MAXIM: Alfie Darling 
MOGRABI: The Mean Machine 


In Jamit in der Nähe von Pit¬ 
erste 

■ UUU UUUVIC ÜWI 1WUI I 

cr- bar dargestellt wird. Für die! - 

ganze Familie ist „Cbitty Chitty | ? P «L R: J rhe 

Bang Bang- wieder in Israel General Idi Amin_Dada 


AKNO N: My Mich. 
CHEN:'The Great : 
Pepper 

EDEN: Tum tbe Ot. 
EDISON: The Suffe 
HABIRAH: Arabia: 
JER USALE M: Mar 
MITCHEL: Emm« 
ORGIL: Tbc Godf 
Part II 

ORION: Robb an 
7 Hoods 

ORNA: Funny Lad) 
RON: The Godfalh 
SEM AD AR : WR — . 
ries of the Org« . 



;a_, -liüigikf ■i’lli i y'iUTtilifa 


-- L 




HAIFA 


diesen 1 nun 111,1 

bleibt neue laudwiruebaftlicbe Siedlun-, 


neu wohnen am Ort. 


Meinungsäusserung entscheiden cheubare Faktor unter 

Mä. wev für dieses Am, am 110 Wahlberechü S ,en_ ...... „„ „eründd werfee. 

besten geeignet ist. Beide Kan- nach wie vor die religiöse Mis- ; ■* 1 j 

didaten haben Anhänger sowohl rachi-Bewegung. von der wenig- j MxrmaVFR I 

unter den Zionisten wie auch un- siens der israehsche RNP-nügel> 1 

ter den Nicht-Zionisten, weil bei-; für den Kandidaten der Arbeits-; BEENDEN FASTENMONAT | 
de den Anforderungen entspre- partei stimmen müsste. Aaf derj Mit dem Id el-Fitr endete ge-j 
chen: Vertrautheit mit den Anf-■ anderen Seite ist aber nicht an-, stern der mohammedamscüe Pa- ( 
gaben der Sochnut. Eignung für[ zunehmen, dass sich alle 21 stenmonnt Ramadan. . 

eine administrative Leistlings-;Nicht-Zionisten für Dulcin ent- Der ^ • ^KaroP kauft Möbel. Televi- 

funktion. Bereitschaft zur Zu-.sche.den werden, da es di«eu, da-& ! sionsapparate, Teppiche, elektr. 

sammenarbeit mit der M ; nicht nur uni d« Panemigeho-jdiesemHerren-. Damen- und 
scheu Regierung unter gleiche] ngkeit des Kamfadaten soudero gen Kinderbekleidung. .JUroP kauft 

tiger Anerkennung des nicht-po-tauch um dessen Bereitschaft, die darunter ^ n ^ v( L OD Mj S£!t alles, was Sie verkaufen wollen. 
Htiscbeu Charaktere der Organi-! Antiegen der Sochnut bei der I r..-h.«i und tunf *on Miiitorge-i- . - 


E& 3 SQ 

an; 

»i 




. von Dick Van Dyke. 1 5I5 I , C jL Sh ® a,p ? > M „ 

I in allen Städten wird jetzt | TCH ELET: Grandeur Nature 
|„The Godfather, Part IT gezeigt; TEL-AVIV: French Connection 
(Peer. Tel Aviv: Orgil und Ron.| Number 2. 

! Jerusalem; Annon, Haifa), der! ZAFON: U Retour du 

Grand Blond 


Stützung durch das Welt-i Regienmg durchzusetzen. geht 
judentum und Verständnis für! Bei den Beratungen des Exe- 
deasefl Anliegen. Aus diesen; kntiv-AimcbussK in Jerusalem 
Gründen dürfte es zu einem aus-’, standen aktuellere Fragen im 
^erst knappen Abstimmungssies ‘ Vordergrund. Es gras zunächst 


1 Ä-h-t — S“ « 0 ». 

^ "U. Auch diu «*" ««• «* ■“ 

Machpriu-Höhle «u Hcbrou » tauft Mo- 

Festtanes fürr ,el ’ Antiquitäten. Frtgidaire. 
büeb weg« tte ® Nachlässe. - Telefon: 834938. 

judBchc Beter uud Besucher je-, 

schlossen. [ _ _ 


uSEG A. IT 
KAUFT 

antike Möbel, Kühlschränke 
Televisionsapparate 
und Haoshaltsauflösungeu 
Tel. 83 22 67 
abends TeL 862856 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 U. 9.30 Uhr. 
.Alice doesn’ live bere any- 
more” mit Ellen Broustein 
(Oskarpreis). 5. Woche: 

4.00 Uhr: TTie Pantomas 
in the West 


AMPHJTHEATREr 
. Alvin Purple 
ARMON: The Godf 
ATZMON: Emmar - 
CHEN: From the ’ 
with Thanks 
MIRON: Upkido 
MORXAH: This Tir - 
You Rieh - 

ORDAN: Where is •. 
ORION: Cmt/s Sü • 
ORAHr Alice Doe&r ■ 

. Anymore 

ORLY: Love me'.J* - 
PEER: The Tamari 
Seed 

RON: TTie Front P: : . 
SHAVTT: Zandy*s 1 > 


1 •* '• ’ L .gy, i 

* 

';e. 

■ . ..j. ■ 

■ iVre-c«* UH-' 

•- - ■ 

W WS K» ; *}m 


Xn tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner teuren. Heben, hochgeschätzten und 
unvergesslichen Frau, unserer Mutter und Großmutter 


SALI HULA 

geh. (Jnker 

Czemowltz — Khjat Motzldn 


beb Ke Beerdigung Endet heu«. Montes. 6 . Oktober 1ST75. auf dem Friedhof Zur Schalom 
statt. Vorfügtrag,. um j jO Uhr nachm, von Kwisch Akko 21. 

Sonderautobus steht 

HERMANN KULA, Gatte _ L , . 

• HERTHA und MARCH- PBIINER, Tochter und Schwiegersohn 
‘ WILLY — SCHOMA — PALTI* EtästüdnOer 
(rt. KARL and ELLA^^KULA, Cousine 
. pEfl and OSIAS IWANPL; 


N 0 T I Z E D 


Gesucht wird: OTTO WEISS, 
geh. 1911/13 in Wieo.-«rngewan- 
dert 1936/37, von Blanka Kron- 
frid. Näheres: Martha Müller, 
Giwataim. Scheinkinstr. 7. Tele¬ 
fon 726530. 

Ich, der Unterzeichnete, Major 
STATTLER. wohnhaft in Tel- 
Aviv. Ustischkinstr. 98 suche 
Zeugen für die gemeinsam durch- 
gemachte Verfolgung während 
des zweitöi Weltkrieges im Ghet¬ 
to Lodz und ZAL, Gzentocbau 
in der Zeit von Ende 3939 bis 
Januar 1945. Bitte um Mitteilung 
an die Oben angegebene Adresse. 
Sämtliche Spesen werden, mit 
Dank zurückgczahlL 


I 

I 

I 

[I 

I 

I 

I 
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and Koltanniiiisferi 

Abteilaog für 
Erwachse nen bU du 


ULF AN AKIBA, Natania 

Zen mim zur Erlernung 
der taebr. Sprache, 

Israel-Kultur und Landeskunde 

TOURISTEN, GAESTE. FREIWILLIGE 

geben Sie Ihrem Aufenthalt .in ; IsrapI nwhr Siiu^— -r : 

schliessen Sie sich dem SONDERKURS ^ • 

GESPROCHENES HEBRAEISCH TUERAHFAEHGER3 

12.10.1975 -;—■ 31.10.1975 
3.11.1975 — 21.11.1975 

— Allmorgendlich 4 — 6 Stunden Klassen unterricht — Judentum ' 

— Aktuelle Fragen — Kulturelle und ge sellschaftiiche Tätigkeit in _ . 

Milieu — Wer hebräische Sprach kenn tiräse besitzt, kann 'sie* den fortgeschrit 
Kursen anscbliessen — Schüler dieses Kurses können danach, in dem 20. wöt 
Kurs das Studium fortsetzen. T 

Die Kurse finden im Green Beach Hotel, zu JntemaBbedingungeu statt. Bew 
von Natania und Umgebung werden auch als Exteraisten anfgenogi meQ. ' ‘ 

WeitereEnzelbeiteo and Einschreibung:XJLPAN AöBA, -iN 
Green Beach Hot^, POB 25 ^ Natania, TcL 053-24506 . , ^ r . ’ 
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niag, 6. 10. 1975 


5 SRAEL NACH«« H'lEK W 


Be lis i ruhiger Mann wie Hausner rebelliert! Krankenversicherung endlich für alle 


174^ «/ 


er .JConzesstaoen 1 *. der 
psmehrheit an die Un¬ 
ten Liberalen war die 

g des Ministers ohne -.... 

sbereich Gideon Haus- ^ -SCtarnte Arbeitslosigkeit-im 
’orairzeuder des Aus- Staatsapparat auf 109b Koepfe, 
fuer Rationaltaierune ■ S^cbaeöx. und diese Feststellung! 

_ »r_ kr cMiak «n^L I_ ! 


Von OBSERVER 


tXas Lsl der Leidensweg unserer i Gesundheitsminisier Scbexntow 


minister Piochas Sapir vA. haue 


Spannassnahmen, die mit einem :^ at einen wesentlichen Schritt 

( Zuwachs von 16.000 Beamten, vorwärts zur Einführung des 
( statt mit wirklichen Einsparungen Gesetzes über . die allgemeine' 


Von E. JACOB '• sich natürlich an den gesteiger- 

1 len Kosten. die die Kupat 
ChoTim aufzuwenden hat. 

I kenVersicherung, das die beste- Jetzt werden auch die Begren- 


»-avu i )uu mii uiTKUCDCfl CmSpartinecn uwer . uic uiihmiciug . . r - » «.. 

er kann nicht durcbgeserzi wer-! und Verringerungen geendei ha- ’ Kranken'Versicherung getan. Al-' GrnndhMJ , J? " ur . ? b f fah ^ fä le 2 \ a *" 

den, weil die Religioes-Nationale; ben. Solange dieser Zustand an- Je Begrenzungen, die bisher bei ?™?** wepden ZUP ■ th ***J® b *' hande,t « s ' ch 


den, weil die Religioes-Nationale; ben. Solange dieser Zustand an- le Begrenzungen, die bisher bei _™* jjj? 1111 

, u ~ ist sk*« .„*. 1 , u •■l~ c,: « artei au * *^ rem Status in- der j halten .wird, wird die Regierung der Aufnahme in Krankenkassen e w eiL 

massnahmen. Item *J* 0 " "*?*■ *'#*** »d »f BeibehaltungI bei der Bevölkerung mft der-oder bei der Behandlung durch 
-biger und saebheher « gehngen. von den!eines gesonderten Wohtfahm-i Forderung auf „SeiSbeschr.en- ; tüe Kassen bestanden; werden 


- -- — , n —“— — «noaoenen wowranns- 

• mcht aufgeregt .spricht 60 - 0t » Staatsbeamten 6.000 ab-| ministerhims besteht. Der Haus- 
niebt gern auf Polmi : “ baQeo ’ so wuerde damit so-i ner-Ausschuss batte einen schon 
»su Im Fernsehen wohl m finaimeUer als auch in frueher vorliegenden Vorschlag 
daher einen etwas ve,. moralischer Hmstcht ein vnhnc anfgenommen. die Einziehung 
■asr UaegUchen Ein- Dmcfabroch erreicht werden. der Einkommensteuer und der 


Um welche Größenordnun¬ 
gen handelt es sich bei dieser 


kung" und ..Engerschnallen des aufgehoben, und die Versicher- Regelung ? Die Kupar Cbolim 
Guertels'* kein Verstaendnis fin-, len werden — wie schon berich-. hatte für das Jahr 1973 die Zahl 

den. Erst wenn an der Spitze' tet — in Zukunft vollen Schutz der bei ihr Versicherten mit uher * areD und arzn 

entsprechende Massnahmen -_t- bei Krankheitsfällen gsniessen. 2.1 R Millionen angegeben, die che fr“* brauchten bestände 
r{ih „ c . . n er Vorsitzende hi I “V *-*“«■ ““«»“«“er ima. uer] griffen werden, kann eine Aen- Die Kupar Cholim Makkabi hat Kupat Cholim Leumi batte v ™V edflle Beschrankunge 
T m I *’* Nationaiversi-Iderung eintreten. und auch die; bereits öffentlich angekündigt. 264.000 Versicherte, die Kupat “ nd B^enzmigen und sie waren 

iS? « « TS BödLillte ™ ' * J “ Ver ‘ Msen “” d damiI , Hisrt.rfnrt ^ ehrliche■ des, eie emeprecheml den Mit- Cholin, Maktebi hatte damale ^■ , *reD, e ,. D.eee eoz,ale Ln- 

I sichtig hTste^^ Er^Zi : ; ApP “S “ ™onalieie re e Sachwalterin der Imemseen der ieDcgeo des Geeimdheiiemi- 249.000 Venfctarte. ro den« > 3 ““"' »,rd von jetzt ab der 
« geleisM hat. p . | u . nd «* verbilligen. Bis zum beu-l arbeiLenden Bevoelkerung ance- nisters verfahrt Vnnm.hr h*.# inzwischen noch die 55 000 Mi». G«chrchte angeboren, 

ist hat Hausner erneu daum- dass jede Forderung uueb tigen Tage hn auch dieses Projekt 

__-r_ EntlBSsnno am P.nel. J l 


um 2?0.000 Personen, und der 
Unterschied zwischen regulären 
Patienten und .Wohlfahrtsemp- 
fangem" wird damit verschwin¬ 
den. Gerade für Personen, die 
kränklich waren und oft ärzili- 

Q 

verschiedene Beschränkungen 
und Begrenzungen und sie waren 


arbeitenden Bevoelkerung aoge-■ nisters verfährt. Xomuebr bat. inzwischen noch die 55.000 Nfit- 

rgrifflichm Trennt Entlassung Ln Ende“^”^wTder-! äS‘ dem^Ptoier^.M"? Krojel Sj| ?*“ werden koennen. wenn die! sich die Kupat Cholim der Hisla-' filieder der Kasse Assaf gekom- • o« r Direktor der Kupat Cho- 
Sil.“tSSHmamdrhi-ZehlJe^eiaThto Ae^,^ n’/d, ", n f ^ Beis, ”'' , “**““» T" 5ind - Eraa ,85 00 ° ^ Ascher Jadiin. isi mch »ie 

gescheitelt, deen sein <*r lerFartsenerfc^haFten! Beamtenschaft wSSSnd £> “!f vor der Meinnng. da.« dl, Herrn- 



rFilm 


habe ganz konkrete sc beitern wird. Er sieht nur eineistehL 

:e gemacht. Das Un- M °egn*hkeit: ja ehrlich werden j _ 

nur, dass die Regie-. Beamtenposten durch I JUUU1UI 

len Empfehlungen der AWeben oder Pensionierung frei, j 
Immission keinen Ge- UIK ^ der mtiesste es sich j 
macht und sie nicht 2om eisernen Gesetz machen, i 
it habe. Inzwischen hat diese Posten nicht mehr zu ber¬ 
ing eschen, dass diese seTZCD - Eioe absolMe Emfrierung 
x Trennung der SituB- Platz greifen, dann 

gerecht wird, und er! wuen;}c « Seimgen. innerhalb 
7 orsitz des Spartus-! von zwej bis drei Jahren die Zahl 
/fcedergekgi. Da raufhi n j deT Beamten 211 verringern. 
TKlinisterpraesident Ra- 1 


be- 1 auf die Staatsbeamten 
1 wird. 

WWVWWIWfWIAIMWVWWMVWnWtWil 


r a - -r — „ 


'XtUJOU-i piüUUUbJlL iVU“ 

die Einwände Haus- Reformen erforderlich 

"hmen der Regierungs- 

i Sprache zu briu- Diese Feststeilung allein loest 
jedoch das Problem nicht. Ueber 
den „Automatismus 3er Pensio- 
10D LaVOn... nierung und des Sterbens” hinaus 

ist nicht der erste. ‘ sind aDch Urformen im Verfal¬ 
lt hat. Spar- und Ra-10™esapparat erforderlich. Der 
Dgsvorschlaege inner- Sefcretaer A — e — 


(AG) — Das legendäre Herz- 
lia-Gymnasium-Gebäude sieht 
leider nicht mehr. Verschwunden 


_ -—----- -- vor ucr .^lemuu", uxsn aic np>ui- 

beziehen und alle Bestimmungen des Ge- sen (z.B. Kupat Cholim Meuche- ^ einen Irrhnn begeht, wenn 
setzes über die allgemeine Krau- <*«*■ Sachkenner sagen voraus, jjg der Einfubning einer klti- 

- — unnnnnnmiM--—nn mm .i dass Vereinigungsbestrebungen 0CT1 Gebühr für Arzneien nicht 

: anlässlich der Einführung des zustiminL Allein im gegenwür- 

j Gesetzes über Kranken versiehe- l j ffen Budgetjahr wendet die 

rung zu erwarten sind, und dass öb ^. ^ 250 Millionen 

es am Ende nur zwei Kran- fQ r Arzneien auf. Dass hier 

j kenkassen im Lande geben wird. überTT1 ä S5i g e Benutzung oder 

; numheb .die der Histadnn und Verschwendung vorliegen muss. 

, eine zweite. Dabei ist das Schick- Mmchtcl folgende Tatsache: 

sal der Knpat Cholim Leumi. j m ] etzten Jahrzehnt sind die 

Eraahungsminister JadJin and; und Mi.glieder d« Aufeichism-I T K "^^ 

J,ale andere Vertreter der Oef- | ,ea. Dann «mrde auf dem Auvi xe harten ^™n eLprorh„, dl« SS ““™ 1 m “ m 

^ -* - ÄTot' “der XmÄ ( e“m nn“! 


70 Jahre Herzlia-Gymnasium 
ein Grund zum Feiern 


der Staatsbeamten, 


.ist seit langem das schöne alte! waren aber vor allem„Abiturien- n* "'j UC ‘ ,v ? p . i,l *“ no,im Dcr . allgemeine Budget sich um nur 

Hans, in dem einst sq viele spä-l tentreffen” - ZuLmm^kS 1 L , u V " e,n ’ gt werden soH - 460^ erhöhte. Könnte die Käl¬ 
tere Pioniere und — Prominentei ehemaliger Schüler des Instituts ! an der Kundcebüne beBriiwte J* 1 r aoeii die Mög- ^ fjj r Znteilimg von Arz- 

die Schulbank drtlckren. Au d,rl die %Z‘ISff2 'ÄS Krankenka«! ! r,eitn " l,r 

re Ennnerungen auszutauseben. | lia-Gymnasialbaus in der HerzI- aufgehen wl^d. ! “ Tn Mnfion^be’la^n Die 

Der „Grundstein zum ersten Strasse. .Ansprachen und verschieb 1 50 Nf ’ Ml0 " en belaufen. Die 

hebräischen Gymnasium derWelt-dene künstlerische Darbieiuneeni So weil “ ^h um die Ku-, ^ von der Zentrale der Htsta- 
wurde — in Jaffa selegu Grün- von Absolventen und Schülern P at Ch olim der Histadrnt han- drut empfohlene .Teuerungszula- 

• j.u _■ j ~ m . M* fuhrt mir tu pmpr alTfvpmpt- 


Stätte erhebt sich bekanntlich ein 
Hochhaus; Kommerz, Handel 
und Wandel sind an die Stelle 


As. 




einstiger Bücherweisheit getre-, m ^cic^u uibu-i von ADsoiventen und Schülern t ' Jl '■' UUI1 

^^““dmchrre^Ch^ Bernrtcin. der sich ^cu: 81 ■' G f^ ! d - - ^dda Leib Ma.-| bildeten den öfflzieT. «t a - d 

PtoX (i^n hattc : Entlassungen wandte. barte| lf,d ’" s ' a aUar Freunde lerTra-l man^oben S .A. und - bis 120j Featproeremma. ' " " 




£ ^ :• 

f ‘" ••• - 


*i.:. .«* •- *• 



ifdger Jahren weitrei- «poettisch gesagt: ..Wer kann 
rvonschlaege gemacht, von Entlassungen reden, waeh- 
■ ! dem Papier blieben.; rend der Stafll zur 8 leichen Zeir 

—- 111 mi trr und Kommis-1 drin^ 1 ^ zusätzliche Beamte 

re, tat Sich mit diesem i auchl « “P 1 dw. Abteilung Emkom- 

! % 0 B D f| psdiaeftigt uhd haben! mcnsteuer ausznbauen und die 
1 .1 Vi UV| die Zaehne ansgebis- i Suziriiong der Stenern zu ver- 

‘staerkenr 

: wh* nach. dieser! ■ . • * 

-■Stellung der’ Leiden^! ^ dKÄer Feststellung. - ist 
der vergeblichen Ein-! erwas *'<**&*■ Es muesste eben’ 
' zm Gegenwart fuer: “°esb"cb sein, geeignete Beamte 
1975/76 bat der im ! noetigerfalls zur. Einkomraen- 

i verunglüeckte Etat steuer m '’ CTSeUen fwobri ““ 
von 2.200 Beamten-, **« h daruebw klar sein muss. 

gesehen. Ebenso wiei dass deT Kreis ** Geeigneten 
Regierung bet den; xl }L ***** *W. abCT 
Berechnungen geirrt heuw tnfftdas Beamtenkomtms- 

aueb in der Beamten- f 7“. der mcht nnr 

/ere Fehler begangen. : M euH?r toüassung auf Wider- 
ihl der Beamten hat stond * sondern. auch, wenn ein 
jm 2.200 verringert.. n®*™*®* - von eiaem Zimmer Ins 
er Staat mit einem aodere vereetzt werden soU ' ) 
bescheideneren Pro-- . . 

ekommen, bis znm! Ehe Hausner-Kommission hat- 
sollen 500 Beamte i te mehrerc ^nkrete Empfehiua- 
eumen und noch wei-1 6™ Verwaltungsrefbrm vor- 

A nun Aoril 1977. i S' 1 '* 1 - Uj ',‘” caic ™7«! 1 ' a - 
Bescbeidenheit” un- * 5 ”- das WoMfahrtsmre.sten m 
tverwaltnng muus die, 1 ?“ 1 Te “ e . d » Ari*>«min»te- 
«gegengehnlttn wer- ™™ 20 1 .™“ 1 ^ 

. den letzten Jubren! ™ d 

sr Beamten um 1S.000 ! d “ Arbei1 M “P I * chmd “ toB ' 
fct. Dabei bandelt “ä ? 

gentlicbe Bnetobeam-1 N,emadd zwafel ‘ “ der Bcrech - 
r die Verwaltung zn- 
□d und nicht solche, 
en Dienst am Publi- 
age kommen iLejbrer, 
iwestero, Sozialarbei- 
Die Gesetze von Par¬ 
ten sich auch in un- 
- ite mit zwingender j Wahrend einer Regjenmgssit- 
gesetzt. Fast jeder znug wurde Minist erpraesident 
t einen ‘ neuen Beam -1 Rabln eiligst vom amaikaai- 
schen Botschafter Toon um eine 
Besprechung gebeten. Rahm ver¬ 
stand, J«« hinter diesem ab¬ 
solut tmueb liehen Verfahren 
exnste Erwaegungen standen« 
Toon bat Sabin, seinen Einflnss 



uci nihuarui uau-- r 

folgende Tatsachen' se " führt nur m eIner all S emei - 
fesizosteüen. Bereits vor zwei nen Beitragserhöhung und ist 
_ . ! Jahren hat die Kupat Cholim nicht - eei ^ meL der Verschwen- 

Spater erschienen dann die; der Histadrm beschlossen, ver-' dun ® M Arzn «en zu steuern. 

ü "? f 7 ih 7 en Al 7 1 schiedene Begrenzungen aufzuhe-. ln Beerscbewa hat die Kupat 
. d “ ehnrurdi e en InsQ -; ben. Vor einigen Monaten wur-, Cholim der Histadrut eine sehr 
AncnnrhJ ^ "vr de e ™ e Bestimmung annulliert,; interessante Untersuchung dnreh- 

iSÜ Mimstcrpris,-; J?ut der gewisse MitgHcderj geführt: Patienten erhielten eine 
‘auch H h» hTm r °f n ?7 1Z i < ‘ ns 6 esamt 7 --°00) für Arzneien! grössere Anzahl von Tabletten 
JL. ! .“° d fiir Wcvspitalisiening zu zah-| verechrieben. 30« von Omen 

nahmen jedoch nnr einen Tag 
die Tabletten and Hessen sie dann 
bemmKegen oder warfen sie weg. 


nmgen. sow.e spater Tanzmusik | ]„ hatten. Es bandelt sich um 

geb r ? ten ; ", ..]*!Mftsh*edeV. die wegen Krankhsi- 

Das Israel Philharmonie Or-| tr D vor ihrer Aufnahme in die 
• cbestra halt am ““ “* 


Das historische Gebände des Herzlja-Gjmnasiums — 
dargesteDt von dem Maler Nachum GOboa 


rere nirt.kn. ,r . . - - “'■n™ “V «= 5 , 

1 1975 im »reh« a K?,- b Xasse mif e,ner Be & reoziJn ^ auf-! 40« benutzten die Tabletten nur 
i feieH^ht^ ll ^ en - de ^ du ? ,,a ™ s ' i seuommen worden waren. Fer-Izwei Tage und nnr 4« verwen- 

SS“ ™ I er W ' t,rdeT1 dlC Bc5chränkun S“l sie laut der Zeitangabe 

■ rarter dem p atronal des für Ehern von Mitgliedern annul- 

j Unterrichts- and Kulturminister liert, und 40.000 Personen in 
j Aharon Jadliu ab. Dirigent isr| höherem Lebensalter können ge- 
; Ronli-Rlkfis. als So- I gen Zuzählung von EL 30 im 


dition wie auch ansprechender.— Frau Fanja Mutman-Cohen., 
Architektur verschwunden sein. Die Schule hies? zuers 7 .Belh! 
das Herzlia-Gymnasium als insti-! Ha-Sefer Ha-Gymnasiali Haiwri', ■ 
tution besteht aber weiter, bluehti und erst später wurde der Name! 
und gedeiht. In diesen Tagen be-j in -Hebräisches Gymnasium j 
geht diese berühmte Höhere Herzlia* umgewandelt. Am 30.' 
Schule (Minelschuk. nach öster-! September 1975 hat diese ehi^ : 
reichischem Sprachgebrauch) ih-. würdige Institution genau 
ren 70.Gcbnrtstag. [ ,.70.Geburtstag" gefeiert. 

Im Zentrum der Festlichkeiten ! Die Feierlichkeiten begannen 


: Esten werden der berühmte Gei-, Monat zn den Gebühren ihrer,-- ^ rtIiaiwl 

gCT isaac Stere some Dämel Kinder voll versichert sein. Das; Jadlin erhebliche Summen 
[ Beujanum auftreten. I Gesundbeitsministerium beteiligt' sparen können. 


des behandelnden Arztes. Wür¬ 
de die Kasse in dieser Beziehung 
„schärfer” vergehen und für 
Arzneien Gebühren nehmen, so 
würde man nach Ansicht von 
ein- 


«w« mwwrerererere...i—————nnninrmniniin i inni. 


»■■■■■■■—re-—»— nnn nnnjimuui. 

Die original-israelische Oper „ALEXANDRA” 
von Avidom und Ashman in neuer Fassung der Israei-Oper 

die j dieser Oper beteiligten sieb der 


Im Dezember d.J. bringt die Theaterstück ..Alexandra, 
den Israel-Oper in neuer Fassung die - Hasmonäerin". dos er im Ge- 
( Oper .„Alexandra" des Kompo- j denken der Ghetto-Kämpfer im 
im 4.cmrum uw resuicaseaen : uie rcierucniceiten Begannen! “«en Menahem Avidom und des: Zweiten Weltkrieg geschaffen 
wird ein Golakonzert stehen. Be- [ mit einem Empfang in der Re-j Scüi'iftstellers Aharon Ashman. ! hatte. 

reits stattgefunden hat eine gros-■ südenz des Staatspräsidenten m ( -»-Alexandra" wurde szt. anf; Am 15.8.1975 wurde die Oper 
se. Versammlung, an der Mi- j Jerusalem für Vertreter der ver- ■ Anregung der Gründerin der Is- i erstmalig von ■ der Israel-Oper 
züsterprtsident Jizchak Rabin, schiedenen J^rgänge. Lehrer* rae *"PP er * Ed* s de Philippe, ge-j aufgeführt und von Publikum 

' _' ! selben. Es sollte eine original , und Kritikern mit Beifall anfge- 

~ israelische Oper, im Stile der! nommen. 1961 erhielt Menahem 

„Grande Opera", mit 3 -Akten j Avidom den Israel-Preis für die 


Hinter den Kulissen 


jziert”. der ihm hel¬ 
lt nntarstnetzsi muss, 
der Einsparung haben 
0 feiner AnfWiriiang des 
zu ttm. 

-er ehemalige Finauz- 
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DIE JERUSALEMER ABONNENTEN 

ACHTUNG l 
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Konzert heute. .abend beginnt 
um 21.00 Uhr. 


. ausnahmsweise | 

I 


geltend zu machen, um die in 
eine Krise geratenen Verhand¬ 
lungen ueber das Genfer Pro¬ 
tokoll wieder flott zu machen. 
Rabin gab auch in einem ge¬ 
wissen Punkte nach, nur in 
einer Frage blieb er bartnaeckig. 
Sowohl die Aegypter ab auch 
die Amerikaner waren dafner, 
dass Israel das militärische Pro- 


und 6 Bildern werden. Es war 
dies die erste von Avidom ge¬ 
schriebene Oper. Bis dahin hat¬ 
te er aebt Symphonien und Kam- 

Osten «Iba tot«, „ejter fall«, { ™" it 

wird im Aredtede Fn.p.gJd. 1 -' v,dom *" “• a -Y° ,a : , “" d « d « 

betrieben, ab ob die .Palästmere 1 J; om l»™f''"™rabaiHies and ist 

sische Revotofioo- aomiudbar Gc ” arald ^ tlor TOa .” Ac ™ ■ 
bevorstehe. bi Paris eIscheint . D« Libretto au dteser Oper 

jetzt eine aeoe Zehscbrift ^ha- J* mm ' ™° Aha ™ Aslm ™ 1 - 

sim' die den Kreta der -re™-!?“““ !5 lui,gaIe 

” rev °^i m der ,3abima”, im „Obel" und 

i zm .„Matate n aufgefuhrt wurden. 
Er übersetzte auch Dutzende von 


hztionaeren Strategie® des Be- 
arfcs gewidmet ist den die Zeit¬ 
schrift als .eMahrakT (arabische 


fofcoU voll nnlrazeichnet; sogar Uebersetamg fner das Gebiet ft ^.. dje 1 . Isr ^5|" 0per ', Das 

die israelische Delegation lehnte j oestiieh des Saezkanals) bezeich-: ^^ eU< ! dlc ° pcr '■ Aiex2D ' 
diesen Wee nicht saemdich ab. I net. Es handelt örh I scbneb nach dem 


diesen Weg nicht gaenztich ab 
■ da ohnehin vereinbart war, dass 
alles von der Zastimnmng des 
amerikanischen Kongresses ab¬ 
hinge. Rabin wies jedoch auf 
seine „Glaub wuerdigkeif® in den 
Aogen der israelischen Bevoelke- 
ning hn» nrul setzte durch, 

Israel den Vertrag nnr para¬ 
phierte. Die volle Unterschrift 
wird erst nach des 

Kfflagresses zur Entsendung der 
Tec h n i k e r geleistet werden. 

★ ★ * 


net. -Es handelt sieb mn eine ara- 
bischrjuediscbe Gemeinschafts¬ 
arbeit. Herausgeber sind 
Araberin, Lejta Kadi, und Efi 
Lobei, ein ans' Israel stammen¬ 
der Jude, der znr Gruppe der 
antiziousfisefaen Revolntionaere 
„Maxpen” zaehlt, In der eisten 
Nummer gibt es eine Diskussion f 
zwischen dem als ständigen I 
Kaempfer gegen Israel bekannten ■ 
Maxim Rodinson, Israel Shaukj 
and Eli Lobei ueber das The- j 
ma treJndaisnms and Zionismus'’. 


sw Werk. Es wurde vom Israe¬ 
lischen Musik-Institut heransge- 
Seben. Jetzt teilte Frau Edis de 
Philippe den HerrenAvidom und 
Ashman mit, dass sie beabsich¬ 
tigt, die Oper ,-Alexandra" in 
neuer Fassung und mit einem 
neuen Künstlerteam zn bringen. 

Die Oper dirigiert Georg Sin¬ 
ger, der auch für den musikali- 
seben Teil bei der Premiere ver¬ 
antwortlich war. Der Dirigent 
Georg Singer. zJZ. im Ansland, 
wird nach • seiner baldigen 
Rückkehr eine ganze Reibe vor 
Opern dirigieren. 

An den Vorbereitungsarbeiten 


Chordirigent Dr. Hillel Prnkus 
uud die Korrepetitoren Floretta 
NkJerhoffer, S. Langenitz und 
M. Brüiantschik. 

Auch das Opern-Ballett wirkt 
miL Seinerzeit hat Anna Soko- 
low die Choreographie geschaf¬ 
fen. Diesmal stammt die Cho¬ 
reographie von Jakob Kluski. 
Das Bühnenbild schuf Jebezkei 
Goldman und die neuen Kostü¬ 
me Edith Metsel-Bernhard. 

Es beteiligen sich die Sänger 
der Open Susan Eichelberger 
und Naomi Pincus als Alexan¬ 
dra, Mordechai Ben-Schach ar 
und Michael GIDcksman als He- 
rodes, Michael Glücksman und 
Nicholas Scarpfnati als Rabi 
Avdimon sowie Miriam Lavon. 
Bibiana Goldeufhal, Benno 
Schwartz, Steven Hass, Masba 
Lecador, Michael Caharta. Giora 
Scharon, Jossi Bakraski, Leslie 
Weit, Abraham Retig, Josef 
Gross und Raphael Rosenblatt. 

<*) 


j Die zweite Nummer soll der ■ 
Waehrend die AJoÜen der radi-1 JReaiitaet de« palaesflnemiscb—’ * 
kaka Palestiueoser im Nahen : Volkes® gewidmet sein. 
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USA-EINMAL OHNE POLITIK 


DAS WORT HAT djSkJjZ&QtL 


Um die Mittagsstunde des 5. 
September hatten diejenigen Ein¬ 
wohner Kaliforniens, die dem 
Fern sch-Programm folgen konn¬ 
ten. Gelegenheit. Augenzeugen 
des Zeitgeschehens zu sein. > 
Pünktlich um 11.30 Uhr erschien ! 
Präsident Ford in der „Assem-1 
bly" des Staatspariaments in der 
Hauptstadt Sacramento und wur¬ 
de vom Sprecher der Abgeordne¬ 
ten und vom Gouverneur vor¬ 
gestellt. Dann trat er vor das Mi¬ 
krophon. während die TV-Ka- 
meras sich auf ihn einstellten, 
und er verlas eine vorbereitete 
Rede, in der er sich auf die' 
Kriminalität im Lande bezog, 
und die unzureichenden Gesetze 1 
und zu milden Richter tadelte, 
die den Verbrechern mehr 
Rechtsschutz geben als den 
Opfern. Er sprach wie immer 
ruhig und überzeugend und 
niemand von den Millionen Zu¬ 
hörern konnte ahnen, dass... 

...er erst wenige Minetten vor¬ 
her beinahe das Opfer eines At¬ 
tentats geworden wäre! Die Zu¬ 
hörer. die auf die Kommentato¬ 
ren warteten, welche nach einer 
Präsidentenrede regelmässig noch 
einmal eine Zusammenfassung 
und eine Analyse geben, be-l 
kämen stattdessen den Filmstrei- j 
fen v. dem missglückten Mord- 
artschlag vorgeführt. Auch wer 
politisch nicht auf seiten des Prä¬ 
sidenten steht, musste seine Ruhe 
und Selbstbeherrschung bewim-i 
dem. mit der er Amerikas Pro¬ 
blem Nummer drei, eben die 
Kriminalität, behandelte, der er 
fast selber zum Opfer gefallen 
wäre. 

Die Leser dieser Zeitung wur¬ 
den inzwischen vom den Einzel¬ 
heiten dieses Attentates durch, 
Kabelmeldungen unterrichtet, 
aber einige Details .seien in die -' 
sem Zusammenhänge doch noch 
nachträglich angeführt. 

Der Agent des Geheimdien¬ 
stes. dessen Aufmerksamkeit 
das Schlimmste verhütete, war 
der 37-jährige Larry M. Bnen-< 
dorf, ein ehemaliger Jet-Pilot | 
der Marine, der seit drei Jahren [ 
der Präsidentenwache angehört.i 
Buendorf war als Offizier auch 
im Geheimdienst der Marine 
tätig, lebt in Washington, ist ver¬ 
heiratet und Vater einer zehn¬ 
jährigen Tochter. 

Die Attentäterin Ly nette 
Fromme. 26. war der. Polizei als 
fanatische Anhängerin der Man- 
son-Mörderbaude bekannt, wur¬ 
de aber nicht überwacht, da man 
sie für verrückt hielt. Anfang 
Juli hatte sie DoOney Angove. 
einen Reporter der »Associated 
Press" in Sacramento. auf gesucht 
und ihn von kommenden Atten¬ 
taten unterrichtet. Rodney 
machte einen Bericht darüber 
und übergab ihn der Polizei, 
die, wie gesagt, nichts weiter un¬ 
ternahm. 

Die gesdtmacicJoseste Acusse- 
rnng in bezug auf den Mordver¬ 
such erlaubte sich in Washington 
.der Kongress-Abgeordnete James 
P. Johnson (Republikaner für 
Colorado), der wähnend einer 
Komitee-Sitzung, als die Mel¬ 
dung von dem Anschlag dureb- 
kam, «klärte: »Ich denke, man 
sollte es protokollarisch festhal¬ 
len. dass wir zum ersten Mal 
seit -McKinley einen republikani¬ 
schen Präsidenten haben, der es 
wert ist, dass man auf ihn 
schiesst Und ich denke, das ist 
ein gutes Zeichen". 

Die dümmste und weitaus 

ELTERNHEIM 

IN KURZE WIRD IN 
herzlja pituach 

EIN LUXURIÖSES 
ELTERNHEIM 

EKOEFFNET. 

j’ ed« Zimmer mit Privatind, 

Telefon wie auch S teri fl wn w. 

24 T"**» täglich SratUcbe 

Anftfefet. and riele andere 
BfqnrnMt rfllfriten - 

jftbece Eiozeßwattn «fahren 

Sie mittels Zus chrif t en 

IvT.TFRNHElM SH 0 LL 

POB 7263, Äainat Htocbak, 

unter Angabe < on Nam en 
oad Telefonnummer 


schlimmere Aeussenmg kam 
aber von Donald Wright, einem 
Mitglied des Obersten Gerichts¬ 
hofs des Staates Kalifornien. 
Auf die Erklärung des Präsiden¬ 
ten: .Zuviele gewalttätige und 
rückfällige Verbrecher verbrin- j 
gen nach ihrer Verurteilung! 
nicht einen einzigen Tag im Ge-j 
fängmv. Ich trete für Gefängnis¬ 
strafen ein für Personen, die 
Verbrechen begangen haben, 
wobei sie gefährliche Waffen 
verwenden, oder für rückfällige 
Ges ettesüber freier. die mit oder) 
ohne Waffen Verbrechen bege¬ 
hen. welche potentiell oder di¬ 
rekt Körperschäden verursa¬ 
chen". antwortete dieser einflnss- ‘ 
reiche Hüter des Gesetzes: I 

„Ich weiss nicht, wo er seine 
Zahlen herhat. aber Zahlen kön-: 
nen irreführend sein. Ich kriti- 1 
siere nicht den Präsidenten, aber 
ich hätte gern die Grundlagen 
gesehen, von denen er seine 
Schätzungen ableitet" , 

Worauf man ihn fragen, 
könnte, ob er auf dem Mond 
Jebr und keine Zeitungen liest j 
denn fast täglich bringen Hun¬ 
derte von Blättern Berichte über i 
die Misstünde. die Präsident | 
Ford mit Recht geisselte. als er; 
die Bemerkung machte, weiche , 
die Zuhörer zuerst nur als einej 
geschickte Redewendung betrach- j 
teten ..Frieden in der 10. Stras-[ 
se hier in Sacramento ist für die 
Leute, die dort gehen und ar¬ 
beiten. genau so wichtig wie der 
Frieden im Sinai". 

XXX 

In Cleveland brachte die in 
einem Zirkus arbeitende Lilipu¬ 
tanerin Gloria Hurd. 72 Zenti- 1 
raeter gross. Negerin, 23 Jahre 
alt und unverheiratet, einen ge¬ 
sunden Knaben von 46 Zentime¬ 
tern Länge zur Welt. Sie erklärte j 
der Presse, dass sie den Namen) 
des Vaters nicht angeben wolle. | 
aber sich schon immer einen 
Boy gewünscht habe, seitdem sie 
wusste, wie Kinder entstehen. 

v x Y 

Der 28-jähriee Patrick John¬ 
son. der als Küchenhelfer in Bel- 
cbenown arbeitet, sewann in der 


Von unserem Korrespondenten 
ROLF SIMON 
San Francisco, Caüf. 

Staalalotterie von Massachusetts 
den Hauptgewinn in Höhe von 
einer Million Dollar, die ihm 
in den nächsten 20 Jahren in 
jährlichen Teilzahlungen von 
50.000 Dollar ausgehändigt wer¬ 
den. 

XXX 

Auf der Konferenz der Vize- 
Gouvemeurc der Einzel Staaten, 
die kürzlich in Alabama statt¬ 
fand. kam es zu einem Ereignis, 
das diese hohen Regierungsbeam- 
ten und die geladenen Gäste tief 
erschütterte. 

Der Neger George L. Brown, 
Vize-Gouverneur von Colorado, 
der vorher schon fünf Mal in 
den Senat dieses Staates gewählt 
wunde, hatte in einer Rede 
darauf hingewiesen, dass er in 
Alabama geboren sei nnd eigent¬ 
lich nur schlechte Erinnerungen 
an diesen Staat habe. Als matr 
rhn um nähere Details bat, teilte 
er sie in einer Ansprache in 
Point Clear mir. Nämlich dass 
er als junger Neger ausser den 
üblichen Demütigungen noch 
Sondererfahrungen machen 
musste. Im Jahr 1943. als er in 
Tuskegee als Armee-Pilot aasge¬ 
bildet wurde, musste er wegen 
Motorschadens mit seinem Ap¬ 
parat notlanden: er hatte eine 
Bruchlandung und verlor das 
Bewusstem. Als er aus seiner 
Betäubung erwachte, fand er 
sich in der Scheune eines Banern 
wieder, der ihn in Ketten gelegt 
batte. Einer Sucbpatrouille. die 
Brown endlich entdeckte, er¬ 
klärte der Farmer, dass er „den 
Nigger, der bestimmt das Flug¬ 
zeug gestohlen hat. denn ein 
Nigger kann kein Pilot werden", 
deswegen gefesselt habe, damit 
er nicht fliehen kann. Brown 
wurde wieder ohnmächtig und 
als er in einem Hospital auf¬ 
wachte, musste er feststellen, 
dass man ihm inzwischen ein K 
(das Zeichen des Ku Klux Klan) 
auf die Brust gebrannt hatte. 

Brown gab seine Erklärung 


ohne eine Zeichen von, Gemüts- 
erreguag ah und fügte hinzu, 
dass er seine Hassgefühle von 
damals überwunden habe, denn, 
inzwischen habe er eine Familie 
gegründet und erlebt, dass die 
Bevölkerung^ emes anderen Stea-> 
tes ihm Ihr Vertrauen ausgespro¬ 
chen und ihn zmn zweithöchsten' 
Beamten gewählt habe. Als er 
seine Rede beendet hatte, erho¬ 
ben sich alle Anwesenden von 
ihren Plätzen end ehrten ihn mit 
minutenlangem Beifall. 

XXX 

Auf der Staatsmesse von Wis¬ 
consin in Milwaukee hatte die 
Ortsgruppe der Amerikanischen 
Nazi-Partei einen Staad eröffnet, 
was die Zionistische Vereinigung 
veranlasst^ am anderen Ende 
des AusstetiungsgeläiKles in aller 
Schnelle ebenfalls einen Stand 
aufzumachen. Es kam deswegen 
aber zu soviel Zwischen fällen, 
dass beide Gruppen dem Wunsch 
der Aussteliungsleitung nach ka¬ 
men und Sire Stände schlossen. 
— Der Gouverneur des Staates 
New York Unterzeichnete ein 
Gezetz, dass es jeder Einzelper¬ 
son oder jeder Firma, die im 
diesem Staat ansässig ist oder 
Geschäfte mache, verboten ist 
sich an Boykotten oder Schwar¬ 
zen Listen za beteiligen. 

XXX 

Einer der eifrigsten Verteidiger 
des Präsidenten Nixon war der! 
Jesuitenpater John J. McLaugfa-i 
lia. der offiziell als „speeebwri-, 
ter" im Weissen Hans angestellt 
war und ein Jahresgehalt von 
über 30.000 Dollar bezog. Seine 
scharfen Angriffe auf die Geg¬ 
ner des Ex-Präs:demen brachten 
ihm Kritik und Tadel vonseiten 
seiner kirchlichen Vorgesetzten 
ein und der streitbare Gottes« 
mann zog jetzt die Konsequen¬ 
zen. Er verliess seinen Orden 
und schloss eine Ehe mit der 
1 33-jährigen Ann Lanensiein 
jDore. die vor fünf Jahren seinen 
Wahlfeldzng leitete, als er sich 
um das Amt eines Senators von 
Rhode Island bewarb: er verlor 
damals bei der Wahl. Pressever¬ 


tretern gegenüber gab er zu 
verstehen, «; hoffe, bald Vatar- 
freuden erleben zu können. 

XXX 

Eine von dem Konsuineaten- 
scbützler Ralph Nader gegrün¬ 
dete medizinische Forschungs¬ 
gruppe bereitete MBliooea von 
Zuckerkranken eine unangeneh¬ 
me Uebemtschtmg. Sie beschul¬ 
digte die Fabrikanten der Tablet¬ 
ten Orinase, Tolminasc und an¬ 
derer, Acrzte und Patienten 
nicht.genügend za warnen, dass; 
diese Tabletten Herz- und Blut- [ 
kreislauf&örungen und damit ] 
frühzeitige Todesfälle verursa¬ 
chen können. 

XXX 

In Seattle erschien die erste 
Zeitung in vietnamesischer Spra¬ 
che unter dem Titel „Dat MoP* 
(Neues Land). Sie besteht aus 
vier Seilen und ist für die vietna¬ 
mesischen Fläch dinge gedacht, 
die nun nach und nach in USA 
Wohnung und Arbeit finden. Als 
Redakteur fungiert Vinh Dnc 
Vn, der auch schon m Saigon 
Blätter in englischer nnd vietna¬ 
mesischer Sprache redigierte. 

xxx 

Die „Genetic Society of Ame¬ 
rica" hielt m Chapel HüL North 
Carolina, ihre Jahresveraamm- 
lung ab. Hierbei wurde die Ver¬ 
öffentlichung einer grundsätzli¬ 
chen Erklärung beschlossen, wo¬ 
nach es bis jetzt noch keine un¬ 
widerlegbaren wissenschaftlichen 
Beweise gibt, dass eine Men¬ 
schenrasse der anderen in geisti¬ 
ger Hinsicht überlegen ist. 

xxx 

Nett gesagt: „Ich verlasse 
mich fest auf die Treue meines 
Mannes, Aber ich bin immer 
froh, wenn ich sehe, dass ihm 
ein hübsches Mädchen gefällt. 
Wenn er nicht mehr brasch aut, 
dann werde ich besorgt sein. 
Aber im Moment gefällt ihm 
immer, noch ein hübsches Mäd¬ 
chen. Anderseits hat er wirtlich 
keine Zeit für Vergnügen ausser¬ 
halb. denn ich beschäftige- ihn 
dauernd” (Die Prä«Wenfengatfin 
Betty Ford). 


DA FREUT MAN SIGEL.. . 

ln einer Zeit — und das-schon) 
seit geraumer. Zeit, in der man 1 
nichts zu lachen hat, ist es dop¬ 
pelt begrüssewwert, wehn man' 
etwas in den Zeitungen lesen 
ka n w, was einem das Herz freud- 1 
yoU schneller schlagen lässt ; 

Und das sind di« Berichte 
über die herrlichen Erfolge un¬ 
seres Orchesters — seiner Diri- 
geoiea und Solisten — im A Is¬ 
land. 

Wie haben die Jahre gewirkt^ 
Da. erspielen sich unsere Musi-j 
ker Beifalls-Orkane in jenem; 
Land, das unserem Volk solche 
Wunden schlug. Und das ohne es 
zu wollen, diesem Lande Israel, 
den unerhörtesten Aufschwung 
gab. Das Land, das, wiederum 
ohne es zu wollen, unser Volk 
zu einer unzerstörbaren Einheit 
schmiedete. Da spielt unser Or¬ 
chester — gefeiert nnd beifails- 
umratischt wo 4 Jahrzehnte zü- 
j>or unsere Väter und noch wttj 
selber ; — verfolgt nnd vertrieben [ 
wurden. - j 

Und es ist gut so, dass die Jah¬ 
re Wunden schlossen, und es ist f 
gut so, dass Narben bleiben. Zur 
Mahnung — nicht zum ewigen) 
Hassen, sondern als Warnung! 
gegen eine Wiederholung. J 

Es ist gut so, dass die Jahre 
so wirkten, und ich sehe dem | 
Tag entgegen, dass unser Orche¬ 
ster in Kairo eine konzertante- 
Aufführung von „AIDA" gibtj 
I — während israelische Schiffe] 


durch den Buezkana) gleiten. 

Wie würden - -unsere He. 
schneller: schlagen. ; 

. • _• James Spif 

AUFTEILUNG DER' 

GEBÜHRENZAHLUNG! 
ln Ihrer Zeitung las ich, 
Minister Jadlin vorschlug. 
Gebühren für Radio und J 
sehen zusammen mit der I 
□ung für Elektrizität zu beza 
Dazu möchte ich bemerken, 
es für viele Staatsbürger.« 
ist, Telefon und Elektrizitä - 
gleichen Zeit zu .begleichet 
mussten jetzt Z.B. die Reet 
für Elektrizität bis zum 3G 
die Telefonrechnung bis 
2.10 bezahlen. Wenn, nun "■ 
noch gleichzeitig Radio un¬ 
beglichen werden muss. : ■ 
das für viele eine grosse 
sfrmg. Es sollte dafür Sor; - 
tragen werden, dass man 
Monat für Radio und ’D. 
im nächsten Monat für dt * 
tefon zahlt. Das hätte der 
teil,' dass man die Gebühr 
die Sendebehörde in sechs ' 
pro Jahr begleichen könnt - 
nicht mehr auf einmal, w 
her. J- Klein, Rami - 

BRIEFFREUNDSCHA 
GESUCHT 

Astrid KanneogiesNr. U- 
gen, Karl-Emst-Osthaus St ... 
13 Jahre ait. besucht (fe ? A 
Klasse eines . Mädchen* 
siums. würde gern mk, 
gleichaltrigen Israelin in . 
scher Sprache korrespoud L. 
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„Paal? Wir haben sie gefunden. Ich bin ganz 
sicher”. 

Er spürte ein Prickeln im Rücken -Aber er zwang 
sich zur Ruhe. 

„Gut. Wo bist du?” 

„Wenn du dort bist .wo du sein solltest..." 

„Genau dort bin ich”. 

„...dann bin ich-achtundvierzig Meilen westlich von 
dir”. 

„Westlich? Was treibst du denn dort, zum Teufel?” 

Die Kopfhörer füllten sich mit unwiderstehlichem 
Gelächter. 

„Das habe ich mich vor einer Weile auch gefragt. 
Hast du die Schüsse gehört?" 

„Ja. Was ist passiert?” 

„Nun, ich dachte, ich mache besser einen Umweg. 
Sie sind jetzt verdammt nah bei dir. Ich ging also nach 
oben ,so hoch ich konnte, und flog über Jenin und 
Athlit, über das Meer und wieder zurück. Aber das 
war immer noch zu niedrig. Die Israelis versuchten 
auf mich zu schlossen und hatten fast Erfolg. Wissen 
die denn nicht, dass wir auf ihrer Seite stehen, ver¬ 
dammt?” 

„Sie wissen nicht einmal, dass wird hier sind, nur 
der Spitzenboss weiss es, und so soll es auch bleiben. 
Also halt dich ans Schwierigkeiten raus”. 

„Jetzt bin ich ziemlich tief aber dem Wasser. Mein 
Hosenboden wird schon nass — sehr unbequem. In 
achtundzwanzig Minuten bin ich bei dir 3 ’. 

Paul studierte die Karte im Licht der Bleistiftlampe 
und machte sich rasche Notizen. 

„Nein”, sagte er. „Komm nicht auf direktem Kip, 
sondern schwenke um elf Grad ab, wende dich östlich 
nach Tyre,..” 

„In Tyre steht ein libanesischer Angriöstrupp". 

„Ich weiss. Aber bevor die sich überhaupt rühren 
können, bist du längst wieder über israelischem Ge¬ 


biet. Ich schalte das Suchgerät in genau zwehwd- 
dreissig Minuten ein. Hast du genug Treibstoff für 
Zypern?” 

„Klar". 

„Dann nimm dieselbe Route zurück und lande in 
Famagusta". 

„Glaubst du mir, dass wir sie gefunden haben?” 
fragte die Stimme fröhlich. 

„Natürlich. Aber wenn du dich vielleicht detaillier¬ 
ter Süssem könntest...” 

«Zu Befehl. Hast da eine Karte?” 

.Ja. verdammt! Gib mir endlich die Koordinaten 
durch!" 

.,35.41 Ost, 32.89 Nord. Etwa fünftausendzweihan- 
dert Yards von deiner derzeitigen Position aus ab- 
ge lesen” . 

„Etwa zweitausend Yards ausserhalb der Reichweite 
unseres Suchgeräts — aber ziemlich nah daran. Gute 
Arbeit geleistet, Feldlerche!” 

Meyers beobachtete ihn mit funkelnden Angen. Feh¬ 
len nur noch die aufgestellten Ohren, dann würde er 
wie ein Jagdhund aussehen, der eine langersehnte 
Beute gewittert hat, dachte PauL 

- -Die Koordinaten decken sich mit denen von ge¬ 
stern und vorgestern", sagte Paul. „Kein Irrtum mög¬ 
lich?” „Nein, Apfel. Du wirst Augen machen, wenn 
du die hübschen Bildchen siebst...”Moment mal, ich 
muss ausweichen. Die pflanzen mir hier ein paar Pilze 
vor den Koffer. Nerven haben die..." 

Die Stimme schwieg ,und sie warteten. Paul sah 
Meyers lächelnd an. 

„Ich habe dir ja gesagt, dass der Aufklärer es 
schaffen wird. Und es ist genau dort, wo du gesagt 
hast — abgesehen von zweitausend Yards mehr oder 
weniger...” 

Die Stimme des Piloten meldete sich wieder. 

„Wieder in der Luft, Apfel! Noch irgendwas?” 

„Erzähl mir mal, warum du es nicht schon vorher 
entdeckt hast" Paul rückte sich die Kopfhörer zn- 
rechL „Wir haben das Gebiet nämlich verdammt genau 
abgegrast”. 

Ein Kichern ertönte. 

„Ich habe mir die Fotografien von gestern noen 
einmal genau angesehen. Wir hatten verdammtes 
Glück. Sie brachen ein bisseben zu spät auf und bat¬ 
ten keine Zeit mehr, die Spuren zu verwischen, wie 
sie es bisher getan hatten, und so sah ich es, Pin 
grosses .sandfarbenes Segdtucbding. Sieht wie ein 
kleiner Hügel aus. Wir haben mit drei Fotos genau 
dieselbe Stelle getroffen, einmal gestern nnd je einmal 
an den beiden vorhergehenden Tagen. Pan!, der 
Hügel war vor zwei Tagen noch nicht da, und jetzt 
führen deutliche Spuren zu ihm”, - — 


1(1 n >». JÜJ: 


Dos LP.O. besuchte 'während seiner Deulscbland-T« ' 
aoeb das Mahnmal un ehemaligen KZ-Lager Dacha 


„Wie gross ist denn dieses SegeltuchdiDg? 1 ' .. ‘‘ 
„Scheim eme. Art Abdeckung zu seih, etwa vi 
den Fuss lang und hundertzwanzig Fuss brei 
an einer Seite grasen etwa vierhundert Kamele... 

„Kein Grund, warum da unten im Tal keine I 
grasen sollen. Aber ein SegeltuchhügeJ in Tarn : 

Sind schon Fotökopien-nach London unterwegs-. 

' „Klar”. 

„Gut. Was sind das für Spuren, die mtf da . . 
Zufuhren?” 

„Sie sehen wie Schleifispuren aas. Sie scbein>''» 

Art TragroDe zu verwenden” . . 

...Ausgezeichnet! Wir haben- scbou vrel za^», 
gequatscht. Bis später. Ende”. ' ’ ' 

„Bis später, Paul. Viel Spass. Was machst#,. 
heute?" r 

„Schwirr ab, Feldlerche; Ende. ” Paul : Tob» W ^ 

tete das Gerät ab und wandte geh - : fl 
transportieren es auf TragroUea"«-- ^ 

„Ich will es trotzdem mit eigenen Aö^^2Ä*|l 
Das ist vieDeicht ein Einfall — ein U-Boot h?&sjpO 
der syrischen Wüste!" ’ . . 

Paul sagte nichts. Er studierte ein paar Ä- 
Jang die Karte. 

„Langsam, aber sicher kommen wir zusaa 
sagte er schliesslich. JDie Frage ist nur —- wie: 

. digeo sie sich?” 

„Eines ist sichen das ist nicht nur eine t 
Fatah-Kommando”. - 

„Syrer? Iraker? Vielleicht- eine HandvoH i\ 
scher Ratgebei? Was für eine Waffenart?- U ‘ - 

wichtigste Frage; welche Snchgeräte?" . ‘ 

„Du willst sie doch nicht jetzt angreifen?*^ 

. Meyers plöt 2 lich erschrocken. • • - - - • * \ 

„Soll das ein Witz sein? Ich kenne die And,; , 
gen. Aber jetzt wissen wir wenigstens, ; wo ^ 

steckt Ich muss wissen,,'mit wächen- Mtttdn | 
verteidigen, Rick. leb 
Araber- au^ehöt'jÄid Kamele^ Sobald es 
schick sie hinnntS: zum Braniten TOn - 

Dort sollen sei sich Kamele kaufen, K 

nah wie hcrangehCn. jThdres^ 

sein der perfekt arabisch ^richf’.V ; ' ‘V. 

,JEfrem Collaä spricht syrisches’ Arabisch^-Pr ^ 

beiden Jemeniten”;;_.. .. „ ; 

- ,3iaverstanden. .Also JCbüas, Asa und 
sind alle Kanfleute auf dem Weg zur Bahnstation 
Izra, weil sei Tee kaufen:wolltÄ- Ihre Kamele w 
vqti einem israelische Sto^tru£p ^getötet^, 
brauchen sie neue”. Paul runreke die Stirn. „(Äü,. 
manchmal ein biss^iea lrifcdcöpfig. Sag üua, K 
sich nicht kügy ti jc ^ aufregen.^ ? 

(Fortsefeon« W|Ö 
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nf dem Teppich - unter vier Angen 


Namen in den Nachrichten 


* Bruno Kreisky, Österreich!- i ger Ungar, befindet sich seit 49 i und Techniker für 24 Stunden 

1 scher Bundeskanzler, erlitt anf 1 lehren in Haft „Wenn ich ge- j das ..Casino de Paris*’ besetzt, 
der Fahrt zu Wahlversammlun- j wusst baue, dass ich so lange ■ Das Personal begann seine 
V t gen in der Steiermark einen Au-! leben würde, hätte ich besser auf Aktion in der Nacht zum Don- 
I totmfail. blieb aber ebenso wie j mich aufgepasst" sagte er. nersta« nach der letzten Vorstel- 
ereignete sich vor langer kommen sei, um unter vier Au-I nisttrpräsident ein leichtes Le-! Jahre alte Guadagnim-Geige-j «in Chauffeur unverletzt. Auf: Weber war 1926 wegen Ermor- Jung. Der Tänzer und Choreo- 

Vor einem halben Jahr-'gen ein politisches Gespräch zuiben. Das verriet mir. mit einem Sterns. Er vergass das Instrument! der dreispurigen Bundesstrasse dung seiner IS Monate alten graph Robnd Petit, der mit sel- 

Zwei Ministerpräsidenten führen. Die zwei Staatsmänner! amüsierten Lächeln, Jizcbak Ra- ganz einfach im Kofferraum des !sö<Micfa des Wechselpasses, un-.Tochter verurteilt worden. Er ner Fra» und Kollegin Zizi Jean¬ 
sich zum Gespräch: die liessen ihre Begleitung draus-' bin. Leicht — trotz der Schwie- Taxis, das Um vom Flughafen 

Hge israelische Kabinetts-. sen werten und betraten allein! rigkeiten bei der Umerzeich- Rot&sy nach Paris in die In- 
Golda Mehr und der Mi- das Amtszimmer des- kanadi- Dung des Abkommens in Genf-i nenstadt brachte, 

iräsident Kanadas. Pierre sch en Ministerpräsidenten. Ein „Eine Nacht — war eine schlaf-j 

-Trndean. ! Riesen raum,- mit einem Spann- lose Nacht. Doch meine Lage! Zehn Tage lang suchte die Po- 

seither — "nichts. Es ver- -*eppi®h von Wand zu Wand.; war ideal.” i lizei nach dem Chauffeur, bis 

fünf Jahre. Kein üsrae-. ADC h der Teppich — in Zwie- In der betreffenden Nacht ■ sie ihn fand. Warum hatte er 

Minister wurde vom ka-; bei färbe. Und darauf nitramo- mussten Entscheidungen ge- | den Fond nicht bei den Behör¬ 

den Ministerpräsidenten i derne Sitzbänke. In- Weiss. l troffen werden. Es waren, den gemeldet? Er war angeblich j 
igeh. Bis zur Vorwoche. ! »-Wo wollen Sie sitzen?” fragte Schritte zu unternehmen- von 


weit von Friedberg, batte der; harte versucht, seine Frau zu er- muh-e das Haus seit sechs Jah- 
Fahrer von Kreiskys Wagen, der'schiessen, aber seine Tochter, die rerj leitet, beleihet.: sich an dei 


Aktion. Das ..Casino de Paris", 
muss voraussichtlich Anfvng des 
nächsten Jahres schließen wenn 
keine öffentliche Hilfe gewährt 
wird. 


mon Peres kam nach Ka-'-g 
um Reden zu halten. Uni £ 
ür den „M-gbit” zu sam- 
3as hörte Pierre Trudean i 
- ergriff die Initiative zu 
Zusammentreffetr in seiner p- 
L Der Sicherheiisminister 
ine Begleitung trafen zur 
atzten Stunde ein. Sie wa- 
bstverstandlich nach allen- 
rifren des Protokoils ge- 
* sie trugen dunkle An-; 
und solide Kravatten.' 
ttanden sie im Korridor.; 
i ihnen ein Mann in Jeans¬ 
in der Farbe trockener 
In entgegen, sein Ober¬ 
war von einem zitronen- 



• In •■einem Hcinvtland Fne 
1and Mellte der 65 Jahre alt 


SicherheHsmimsler 
SCHIMON PERES: 
politisefaer Hochflug auf dem 
Teppich 


einer Art. die den Minister¬ 
präsident gewöhnlich zu Beratun¬ 
gen mit dem Aussenminisier und 
dem Sicherte itsminisier veran¬ 
lasst. 

„Ich habe mich beraten-” er¬ 
zählte Rabin lächelnd, ..ich ha¬ 
be mich mit dem Aussenminisier 
und Sicherheitsminister beraten. 

, ohne dass ich eine Sitzung mit 
ihnen einberufen musste. Oder m 
mir ihnen zu telefonieren brauch-j 
te. Ich S 3 SS allein tu meinem J 
Zimmer und beriet mich mit bei-' 
den in aller Stille, und wir ka- 
; men zu dem Beschluss, dass wir 
; alle drei der gleichen Meinung 
sind...” 


' Caners Vater wjr Eisenbjhmr- 
Der Bundesrichter sacie 


Und was nimmt, das wunder? 
In der Abwesenheit von Schl- 


- T-Shirt” bedeckt. Zwei- 

aitende Soldaten nahmen, Trudeau. „Auf den Bänken, oder 
I 51 Habt ach t-Stellung ein.; aD f d em Teppich?” 

liierten dem Mann in dem! „Auf dem Teppich”, entschied „ , ... ... „ 

agelben Hemd mir den!der Sicherheitsminister. Und so 1 ™ 0 “ Pe " S Dnd A,, ° n * d 
farbigen Hosen. setzten beide sich 

ar dies kein anderer als] der auf den Boden, und hielten _ 

äsidMt^KMafSs 0 ' 1 ^ Ml ', ” Pa _ n ® rre ein zweistündiges Ge- • auch die Aufgaben des Hoffnung nicht sterben” Darin 

“ aus J££!*— und - 7 -r - : 

■ *r -Schimon“ M drück« S i Ch j™* U ' rt * ' SC '“ d,,Xbt 

. Hand des Si- beging eine Indiskretion! Nie- “ Ilf ^ * 

^esmmisrers. den er vor. mand hat "etwas vom Inhalt des; UC1 
Jahren kennengelernt| Gespräches erfahren. 


sich auf der Überholspur befand, {die Mutter im Arm harte, tödlich 
wegen eines vor ihm plötzlich j getroffen. 

ausscherenden Lastwagenzuges i • Der kalifornische Bundes- 
auf die Gegenfahrbahn auswei -1 richter Oliver J. Carter, der ge- 
cben müssen und war dabei mit Igenüber der Hearst-Tochter Pa- 
einem entgegenkommenden Auto > trieb Härte demonstriert. ist Jer 
zusammen geprallt. Von den bei-i Verlegerfamilie kein Unbckann- 
Ü berasugt davon, dass^^chf ^ In^scn dieses Fahrzeugs j ter. Die Vorfahren beider Fami- Niven 

um ein wertloses Instrument han-| wur< ^ ^ er B^^rer leichter ver-Jlien waren Pioniere. Während Buch >Brin= on 

delL „Ich wollte sie meinem j ,rtzt - Im Suh war der Chef der!die Hearsts ,edocb schon immer 
Sohn zu Weihnachten schenken."! opposWonellen Volkspartei.; zu den Pnvdigienen zählten, ge¬ 
meinte er treuherzig. Schlemzer. bei einem Zt*am- horten die Caners seit jeher zu 

Jetzt sitzt er. Er ruht nicht auf j me0S!OSS ma * nem Saitelschlep- • den Minderbemittelten. Oliver 
irgendwelchen musikalischen !** r um * Leben ® ekommen - 

Lorbeeren, sondern hinter schwe- • Johnny Weber, wegen 1—,, ... 

te zu lebznslanser Huf, verur- “ ber r . . . d,e . ” ta " s,s: h •• A, ‘ 

ttter Amerikaner. be s in s im , * r . °*“ “ d »“« Mac J' P ral1 " 

_ . . . , . . auf meinem Rucken ab wie ein 

Zuchthaus seinen hundertsten • _ . , , _ . 

Gebartita,. Weber, ein cebOni- : Wl "'? ropf ' 1 " au . dä " Fcder " 

.. .. .. .... . " ner E " ,a - Natürlich kenne .eh 

, Pattys Vater — wer kann schon 

’ in Kalifornien leben, ohne ihn 

zu kennen — aber die Hearsts 

und ihr Name beeindrucken 

; mich nicht". Carter hat es abge-. ^ VJ" 1 Tt*" 1 ” 1 VV'u 
!i-h». vi l. - j t ■ Gable. Der mehrfache Millionär 
dem Thema JDas tschechoslowa- . Nachfahrin des ? e,_ ' Niven. der heute mit seiner 

kisebe Exil in der europäischen r V ngsko “ l ^ s Hea r« S^gcn Kau- schwed ; schen Fra „ Hiördis eine 

1,0n au * freien Fuvs zu setzsn. ~ c i c 

Pollüt . : _ Villa bei Cap St. Jean Ferra! an 

Der Schachmeister besuchte ~ . auch..die erlegere- der f ranZ ö s U 0 j, en R-viera be- 

tochter in ein privates Kranken- u , ohn| m kür7 „ ch e[nem 

. Reporler über 


dischen Gardinen... 

(Aus dem Hebräischen übers. 

u. bearb. v. A-S.) 


Kurz notiert 


neuestes auch ..Bring on 
Empty Horses 1 ' vor. Mn diesen 
seinem zweiten Buch hofft N 
len auf ciren ähnlichen K-tV !.■ 
wie mit seiner 1972 veröft'ciu 
lichten Biographie ..The M »on - 
a ball”, in der er seine Jugend 
beschreibt. Sic wurde 4.5 milli»* 
nenmal gedruckt, ln ..Bring or 
the Empty Hor'.es” schildert er 
seine Erinnerungen an seine 
Hai ly wood-Ze't ton 19?4 1<I. 

i960 — d irttnier Episoden aus 
seiner bewegten Jiincgeijellcn- 
Z-it und gemeinsame Abenteu¬ 
er mit Errol Flyun und Clark 


Neues Buch von 
Ludek Pachman 

Der im Westberliner Exil le-; 
beude tschechische S chac bmel- seinerzeit auch Israel und wohn- 



lüVUvvlUhLlIC .x t iim imici- üuvu ui hui uim . . | " uimi. m v. 

Schriftsteller Lcdek Pach- te dem Begräbnis des mit ihm be- aU!l ' ere ?f n zu assen. um sie ame rij- 3 n j^ : hen 

den psychiatrisch untersuchen 

zu lassen. Die .Anwälte von Pa- 



sich beide im Ausland befanden: man schreibt für den Freiburger freundeten Dichters Max Brod 
nebeneinan-! waj . der Ministerpräsident ihr Herder-Veriag ein neoes Buch, bei 
Stellvertreter. Er hatte vorüber- das den Titel trägt JLasst die, 

Foto-Akademie 
fuer Paris 

ihrem Heimatland Frank¬ 
soll die Fotografie nach 


amals allerdings batte erj 
„Mister Peres" angespro- 


Ich weiss nicht, worüber sie 
geredet haben. Aber das Erleb¬ 
nis der Begegusg.xmt einem Mi- 


Em teurer Verlust 


ebenfalls bei Herder erschiene- j In 
ne Pacbman-Taschenbncfa „Gon reich 


. tricia Hearst behaupten, sie sei 
j von der ,.Sy mbionistisehen Be- 
| freiimgsarmee". von der sie ent- 
■ führt worden war und der sie 
sich nach eigenen Mitteilungen 
später anschloss, einer Gehirn¬ 


seine •.chrifmellcrischen Ambi¬ 
tionen: ..Schreiben ist eine grim¬ 
mige Sache, hundertmal härter 
als die Sch-uispielerei". 

• . Elvis Presley scheint seine 
Unkosten reduzieren zu wollen. 
Im „Wallstreet Journal" bietet 
er zwei von vitf- seiner Flugzeuge 
zum Verkauf an Einen „Jet 


„ ... ... , _ . . . wasche unterzogen worden. Car- 

(ässt sich nicht verbannen”, soll 150 Jäbren als Kunstrichtung . TcIl h , 4h _ R , r ^; 

jetzt in 3. Auflage herauskom- anerkannt werden. Der Staats- n k ] a ™ macht , dass Patrid3 " i Commander", für 550.000 Dollar 
, men, - nachdem bereits 30.000 Sekretär für Kolturfragen, Michel Hearst nu r ein Fall wie jeder ,fL 5 S Mio) und cine 
i Exemplare abgesetzt wurden, i Gny, plant die Eröffnung einer. Mdere isJ ^ ihTlcn erk]än . "* 

. , . , Es ist nicht angenehm. Der’ Pachman, der kürzlich in den nationalen Foto-Akademie in der! Wenn Ihr das nicht einsehen 

l“ 16 ” ™! Freund von Isaac Stern, der is-| Vorstand des Freien Deutschen Hauptstadt Paris. Sie soll ebenso w0 „ r dann gera[et [hr in 


Ücberfaertsminisicr 

ntt d™ ^störfjer°°p!w ! Üj 6 ™ 5 3 f spräch ufaer.-Steatsan-j Geiger Boris Balkine,' Autorenverbandes gewählt wur- dem Nachwuchs als Ausbildung*-! Schwierigkeiten'^ 

nie den Gastgeber ,.Pter.;griegenhe.ten in seiner ver^ etwas, das eine Viertel- de., ist .auch Mltinitbtor eines Stätte dienen wie bekannten Fo- a 

»DfäneLl. . n __ _p.._•._j_»Lr cah.« er™- nicL-.w. • Aus Protes 


■' T T ^ hia * O. wm ist. in einem Te 

„vor der iintfiur. harte ( woba beide Gesprächspartner 

„Mister Premierminister” auf dem Teppich sitzen und ein- 
! ander beäm Vornamen nennen — 
das ist gewiss nicht alltäglich. 

Wie viele Politiker erleben es 
schliesslich, eine Unterhaltung 
über höchste, ja hochfliegende 
]'Angelegenheiten — anf der Er¬ 
de zu führen? 


Symposiums, das im November tografen als Forum für Diskus- 
xi in Paris. Es war dies eine 221 in Bayern stattfinden soll, mit sfoneu und Ausstellungen. 


Protest gegen die ee- 


..Gulfstrcum“ für 75 000 Dollar 
in. 1.3 Mio.) Wie der Ver- 
; kaufsmakler mitteilie, ist das 
i Interesse an den Presley-Maschi¬ 
nen gross. Der amerikanische 
Pop-Sänger verfugt jetzt noch 


J plante Schliessung ihres Revue- i über einen .Jetstür" im Werte 
! Theaters haben etwa 60 Künstler! von 2J2 Millionen Marie. 


geht es Ihnen?” er- 
c sich Peres, mit einem 
aden Blick auf die Zitro- 
e. „Ich stehe vor einer 
...” antwortete lächelnd 
misterpräsidem Kanadas.! 
r rau — so erklärte er¬ 
bt jedem Augenblick so 
in. Das dritte Kind war 
griff, auf die Welt zu 
□. 

ich beschlossen die bei- 
iSs nun der Zeitpunkt ge-! 


RADIO und FERNSEHEN 


Musik zum Tagesende: 
Eine Minute Hebraersch. 
Programm B; 
6.10 Morgengymnastik: 



Snderin und Lriterin: 

DIS DE PHILIPPE 

idf, 

11.10.. 20JO., 26.10. 

i„ 26.10. 

K M B 
Let> Delibes 


ivtv: | 

13.10„ 18.10. 

GW B O A r | 

phantastische amerikaoi- r 
Musical von Kern 

iriv: 5JÖ~I2.10~ 

»JEFIN MARIZA 

t. SÖndervorsteJlmig f&r 
FA und UMGEB UNG 
)AME BUTTERFLY 
W 


enußtt 


Aviv; 22.10. 
«dem; 27.10. 
; BARBIER 
l SEVILLA 
hn 


an TeRATiv: ADenby 1, 
37227 * Haifa: Kupal 
iabi + Jerusalem: Ben« 

n t.. 


MONTAG, 6.10.1075 
I Nachrichten: jede Stande. 

Gleiches schickt sich | Programm A - ( 

„l_ „. 1,1 fc™ .iite . 8.10 und 9.05 Morgenkonzert; j 6.10 Morgengymnastik: b 20 

“Ol HOni liier allem 20.05 Bachbesprechung: 10.15! Musikalische Uhn 6.59 Eine M- 
Der Vorsitzende der Libera- pprf 11.15 Pro^amm fuer Schu- nute Hebraeisch: 735 Gesaenge; 
len hn „likud" MdK EÖmelech 2035 Lernen durch Radio 7.55 „Gnmes Licht": 8.10 Mor-123.05 ..Schlager” — mit Eli] 

Rimall ist ins Land zurückge-j_ Einfuehrung in die sträte-geoprogramm: 10.05 Fuer diejJlsraeli: In der Nacht zwischen! 

kehrt. Er kam ans London nach j gi sc b.p 0 ][tische Analyse und i Hausfrau: 12.05 Im Arbeits-jden Nachrichtensendunaen leich- ; 

Planung: 11.00 Volkstuemli-! rfaythmus: 1230 


00.191,.Klub des guten Films* und das 
I Publikum: 20.05 Wocheikanzert: 
1 — 21.05 „Legende und Wahr¬ 
heit" — „Stradivarius des Sev**- 
■Marilvn Monroe; 20.05 „Papisr- 
mond” (Michael HenJeisalzl; 


Hause. Nach seiner Ankunft 
überreichte ihm der Pressechef 
der Partei, Sammy Twjg. eine 
Zusammenfassung der Presse¬ 
stimmen. 

„Was? Die Religiösnanouale 
Partei hat Schulden in der Hö¬ 
he von IL 30 Millionen?” wun¬ 
derte sich Rimalt JDie Reli¬ 
giösnationale- Partei beginnt ei¬ 
ne „grosse Partei zu stein". 

In London hatte Rimalt nicht 
versäumt, den Führern der In¬ 
terparlamentarische □ Vereinl- 
gong seine Meinung zü sagen. 
Er hielt mit seinen Ansichten 
nicht hinter dem Berg — auch 
in bezog auf die extremen anti- 
israeüseben Resolutionen. Und 
wegen der Entscheidung, die 
PJLO. an den Sitzungen der 
Vereinigung teilnehmen lassen. 

„Wenn bei der Interparlamen¬ 
tarischen Union nicht nur Staa¬ 
ten. sondern auch Organisatio¬ 
nen Twlnehm en dnerfen, —' na 
gut! Dann werden wir zur 
ulnlMten Sitzung die Bnej Brith 
nritbringra, und die W1ZO ans 
Israel"..!" ..... 

Ich weiss nicht was die Reak¬ 
tion der Mitglieder der Inter¬ 
parlamentarischen Union in Lon¬ 
don war. Aber ich fürchte, dass 
Mm Bnej Brith und die WIZO 
rtag durchaus ernst nehmen 
könnten... 

Beratung mit sich 
- selbst 

Täiic Woche lass hatte der Mi- 


Em Laecbdn I te Musik. Lieder. Chansons. 


cfaes Hebraeiseh: 1135 Klavier-! und ein Lied"; 13.05 Chanscas 


werke von Bloch und Prokofieff 
(Lorm Hollaender); 12.05 KJari- 
nettenreziial: 13.05 Mittagskon¬ 
zert — leichte klassische Musik 
fEfraim Weil); 13.55 Vorschau 


und Neuigkeiten; 14.10 „Dir und 
mir”; 15.05 und 16.10 „Hier 
Ehud Manor"; 15.55 Juden und 
Judentum: 17.10 ,?Der glueckli- 
che Gewinner” — Preisraetselra- 


auf das musikalische Programm ; 1 t®o per Telefon: 18.05 Chansons 
14.10 Fuer Mutier und Jündijnmd um die Welt; 18.45 Taegli- 


15.05 Weit der Wissenschaft 
(Wiederholung); 1530 Aus den 


eher Sportbericht; 21.05 Eine 
Mraate Hebraeisch; 2LSG ,JPop" 


Spruechen der Vaeten 15.50 • und ähnliches; 22.05, 23.05 und 
Woecbentliche Znsammeofas-100.10 „Spiele in der Nacht“ — 
sung der raeglichen Misch na-Ab-1 Preisraetsel raten per Telefon; 


schnitte: 16.10 Aus unseren Kon- 
zertsaelen — das Israelische 
Kammer-Ensemble unter Men di 
Rodän — mit Rosalin Barak 
fSopran); David Braude. Jichak 
Reubeu, Berta Herst (Violinen); 
Werke von Bach; tauch 17.10); 
17.40 MusSuUiscfaes Raetsel 


Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 „Vermischte 
Noten". 

MQhaersender : 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Mort^tprogramm; 8.05. 
17.05 und 23.45 Nachrichten-! 


(Wiederhohiugssendtzng); 17.07. joumale; 9.05 Gruesse mit einem 
„Linien, Noten and Sterne" —iLied; 10.15 und 11.15 „Wel-rti 
Wft riu^nmMgngjn Heber Konst schoener Tag”; 12.05 „Stern mit 
und Filme: 1835 Fuer den j drei Zacken" — Ray Koni?: 


Landwirt; 19.50 Rezitation aus 
der Bibel; 20.05 Fragen, auf 
<fem Gebiete der Balacha ' und 
Alltagsprobleme;. 20.55 „Faenf 
vor neun” — freie Ansprache 
mit Prof. Chawa Lazarus Jaffe: 
Die Notwendigkeit des Arabisch- 
Lemens; 21.05 Eine-Minute He¬ 
braeisch; 21.06 EroeffniingstOQ- 
zen (der Saison) des IPO (di¬ 
rekte Uebertragnog aus den 
Rauten dop Nation”); Dirigent 
Zi*m Mchta, Solist Isaac Stern 
(VioHs) — Brahms: Variationen 
uebor ein Thema von Haydn; 
Prokofieff: Violinkonzert Nr. 2; 
Dvorak: Symphonie Nr. 7; 2320 


12.15 .^Vlles ueber das Instru¬ 
ment fMrir Goben); 12.40 
„Olhn" fArnoId Sherman); J235 
„Mflitaerpost 1005" (Zippi Goal; 

13.05 Saharia Charifai trägt Ge¬ 
dichte von Lea Goldberg vor 
(Wiederhohingssendung); 1335 
Mitteöungeo fuer Soldaten: 

14.05 and 15.05 „Znr Mittags- 
zeit — mit Ehud Graf; 16.05 
Wuoschprofiramm von Soldaten 
in entfernten Stdlnngen (Alex 
Bamea); 1830 Gideon Samet 
und Prof. David Samuel ueber 
„Das Gehirn des Menschen"; 

19.05 „Das oeffentlieh? Ohr"i ge in Amsterdam; 23.20 Tages- 

(Uri Sela); 1930 Jizcfeafe Liwait' abfiduatt NaduicbtaB 


Schnlfernsebprogramm: 

8.40 Mathematik: 9.05 Geo¬ 
metrie; 9.25 Hebraeisch fuer Er¬ 
wachsene; 10.00 und 12.00 Bio¬ 
logie; 10.20 Englisch: 10.45 Na¬ 
turkunde: 11.05 Beratung und 
Ricbtunggebung: 11.25 Geome¬ 
trie; 12.20 Rechnen: 12.40 Hand- j 
fertigkeitsunterricht: 13.05 Na-[ 
tu rkunde/Physik: 13.25 Kunst;! 
13.45 Musik im Theater (,.Die| 
Kleider des Kocnigs") mit Gary] 
Bertini: 16.0U ..Der Fuchs and 
die Henne" — Geschichte fuer 
Kinder: 16 .JO ..Mir ist das noch 
nie passiert" — zum Monat der 
Sicherheit; 1630 Erzaehltmg 
fuer die Jugend; 16.55 Erzaeh- 
lungen aus Erez Jisrael (Schlomo 
Schewa): 17.00 ..Ivrit be Siman- 
Tow” — Bursch wie eine Ze¬ 
der"; 

Fernsehprogramm ■ 

17.30 .Jenster" — Neues aus 
aller Welt; 18.00 Lieden 1830 
bis 20.00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Sprache: 
20.00 „Smith und Jones”. Ge¬ 
schichte zweier Raeuber, erstes 
Kapitel: „Zurueck in des Teufels 
Hoehle”; 2030 Aus Hirnen von 
Charles Chaplin; 21.00 ..Mabat”; 
2130 Dokumentarbericht — 
„Frage der Identitaet”, das Ju¬ 
dentum in Amerika, erster Teil: 
Kampf um die Aufrechterfial- 

tung des amerikanischen Juden¬ 
tums"; 22.45 Gebete und Musik 
ans der portugiesischeD Synago- 


V0RSCHLAEGE FUER 
NEUE BRIEFMARKEN 

Bürger und Institutionen, welche neue Themen 
(ausser PersönlichkeitenI für die zwischen 1.4.77 
— 313.78 (Budgetjahr 1977/78) zu erscheinenden 
Briefmarken vorschlagen mochten, werden gebeten, 
das diesbezügliche Formular auszafÜHen. 

Das Formular ist per Post erhältlich, vom Philatelisten- 
dienst. Jerusalem Blvd. 12, Tel Aviv-Jaffo 6J080. von 
der Filiale des Pbilatelistendienstes. Pinskerstr. 2. Tel- 
Aviv. wie auch an den Briefmarkenschalteru in den 
Postämtern in Jerusalem, Haifa. Beer Schewa. Netania, 
Flughafen Ben-Gurion, Tiberias. EjlaL Aschkelon. 
Naharia. Afnla, Rechowot und Kirjat Schraona 


Das Formular Ist an den Direktor des Philatelisten¬ 
dienstes zu senden: Jerusalem Blvd. 12, Tel Aviv- 
Jaffo 61080, bis zum 31.10.1975 inklusive. 


Znr Beachtung des Publikums und der Institutionen: 
Es besteht keine Möglichkeit, nach obigem Datum ein¬ 
gegangene Vorschläge zu berücksichtigen. 



Montag, nachts bis 234)0 Ulm 
Bograschow 60. Tel. 293889 
Jebada Halevy 67, Tel. 612474 
Ramat Gan und Umgebung: 
Moddin 130 

Bnei Brak: Wie Ramat Gan. 


Koparf Cholim JMaccabf": 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Cbolhn „Assaf”: Teä- 
Aviv, TeL 101, Guscfa Dan, TeL 


Petacfa Tikwa:ChafezChalm 6 |Z? 1I11; 081 Jam * Te, ‘ 863333: 


Herzlia u. Umgebung: 


Ram&taim, Derech Hascharon ! 


Cholon: Telefon 843133; Haifa, 


Netania: Schaar Hagai 14 
Tel. 22695 

Bot Jam: BH Cohen 1 
Cholom Geulim 44 
Beer Schewa: Schikim Dalet, 

Merkas. 

Haifa bis 21 Uhn Hanassi 130 
Tel. 81979. 

Nach 2L00 Uhn MDA, Tele¬ 
fon 512233, Kirjat Etiescr. 
AERZTENACHTÜIENST 
Dr. Har Even, Epstein 5, Te* 
tefon 443281. 

Magen David Adone Aarzto* 
Nachtdienst T-A: TeL 292222; 
oder 101 «an 8 Uhr abeods bis 
7 Uhr aoEBon» 


Knpat Cbotim Merkash Tel- 
Aviv-Jaffo, MDA. Mazestr. 13, 
TeL 101, von S Uhr abends Wf 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, AK 
lenbystr. SO, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
chaschmonaini 4, TeL 248228. 

Ramat Cot, Ghvafajfan and 
Bnej Brak: MDA, Hagügalstr. 
42, TeL781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komkntih 
(Kinder), Weizmarmstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 72J621; Herzlia, 
Neve AmaL Ramat Haschaixm, 
Mitteilung hn Smf Chedera. 
MDA, Tetefon 2333 von 8 Uhr 
abends hä 7 Uhr morgens. 
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Entlassungen 
in Bet Sehe» 

Die Textilwerke tu Bet Schema 
werden 180 Arbeitnehmer ent¬ 
lassen müssen. 

■Wegen allgemeiner Absatz¬ 
schwierigkeiten muss eine Webe¬ 
rei geschlossen werden, die 140 
j ortsansässige Facharbeiter be 
schäftip. Auch in der Färberei 
muss der Produktionsumfan, 
eingeschiBokt werden. 

Der Arbeiieraussdiuss von 
Bet Schean sucht diese Entfas- 
sungsaition mit allen Mitteln 
zu verhindern, weil es sich in 
der Mehrzahl um den einzigen 
Verdiener der Familie handelt. 


r 




Serien von Streikaktionen und Sanktionen’ 
gegen die Wirtschaftspolitik angekündigt 




. -srore - -. 
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muvnra .ns- wx inp.i mi.i aira nx nap: stf» 
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NACH ZWEI JAHREN — UND WAS 
WIR ZU LERNEN HABEN 


KEINE ERHOEHUNG 
DER ARBEITSLOSIGKEIT 
Nach den Feststellungen der 
ßeschäftigungszentrale im Ar- 
. . ... . _ . beitsm misten um ist die Zahl der 

a-vra. taafrss sc sc 


zur Entlassung von 
Tausenden Arbeitnehmern füh¬ 
ren kann, vorgeschlagen. 


Zm Laufe dieses Monats ist mit i wollen von morgen an fm Sü- 
weiteren Streikwellen als Protest den des Landes keine Molkerei- 


gegen die Wirtschaftspolitik der «Zeugnisse mehr aus liefern. 


Regierung und die fortsditefln- 
de Teuerung zu rechnen. 

Den Anfang machten wieder¬ 
um die Instrukteure des Land- 
wirtschaftsminlsterinms, die nach 
der Erhöhung des Benzinpreises 
erneut in finanzielle Schwierig¬ 
keiten beim Unterhalt ihrer Fahr¬ 
zeuge geraten sind. Gerade jetzt, 
da die Zitnnerate begonnen und 
auch der Blumenexport einen 
neuen Auftrieb erhalten hat. wird 
dieser Streikbeschluss grossen 


wenn ihren - ' Lohnforderungen 
nicht entsprochen wird.. Tntiva 
hat für den Fall einer ArbeHs- 
einaieüang bereits eine Alterna- 
tivlöstmg gefunden. 

Nach dem Befcanntwerden der 
Ermordung des Arztes Dr. Gi¬ 
deon Manelis von Naharia haben 
bereits einige Kraukenbioser. 
darunter das von Beer Schewa, 
Streikaktionen angekündigt wenn 
ihnen nicht ein besserer. Schatz 
gegen aggressive Patienten ge- 


Fre Stellung der realen Aufwen¬ 
dungen für ihre Fahrzeuge von 
der Einkommensteuer. 


1 


Schaden bringen können. j wahrt wird. 

Morgen wollen die Lokomo-' Im Artjeitsministerium haben 


können über dieses Ereienisf kein zu Arafat und Dr. Hhfaasch I 


anch nicht am 6. Oktober (dem j eine „gerade Linie’* und alle 

RpOTftVt jIait lTr 4 ian<M> . ( 4 »J _ . r* ■ — I 


fSOO weniger als im Monat vor- 


Beshm des Krieges nach der,sind ..aus gleichem Holze" ÄUS ™ 

hin- scbnitT« xv» *IL T_«raebschen Wirtschaft be- 


b ärger liehen Zeitrechnung) hin- schnitzt Mit dieser Bewemntfri u-i- , 60 w, “ ,aR b 

Weggehen, zumal Ägypten und, und diesen Leuten ist kein Fi£‘ rr,Sgc ^!? l n be20gen ™ 
Syrien heute den Jahrestag des [den im Nahen Osten mScdlch.: eBl . en IV,c, J iat -' ,00 Personen / 30 
r Ramadan-Krieges*' cross feiern., denn die Bew«ons der Palästi-l Wen r lpcr als Im yormonat) Er- 
Wir werden die düstere Atmo- menser ia ajp. a.uprt. l ;" fffa ' w ' ni, ;! e, '™®' n '' v 0 " ih- 
Sphäre nicht vergessen, die da- 1 der Vernichtung Israels, nicht nCn waren d,e Akademi- 

mak herrschte, als plötzlich alle; abgegangen. 1 ker * 

iungen Leute ans den Synagogen- Zwei Jahre nach dem JonJ 
herausgebolt wurden und ak alicl Kippor-Krieg ble&t Israel nori 

üblich gespannt auf Radio- j die Aufgabe, weiter auf der Hut | BEREICHERUNG 
uod Fentseimachrichten über die 
heran nahenden Ereignisse warte¬ 
ten. 


tivfShrer für zwei Stunden ihre 
Arbeit niederlegen und damit ge¬ 
gen mangelnde Aufstiegsmöglich¬ 
keiten protestieren. Dies würde 
bedeuten, dass morgen zwischen 
10 und 12 Uhr vormittags der 
Eisenbahnverkehr ruhen muss. 

Die Angestellten von Z3M be¬ 
schlossen bereits, jeden Tag ei¬ 
ne Stunde weniger zu arbeiten, 
bis sie alle rückständigen Ge¬ 
haltszahlungen erhalten haben, 
ln den Werkstätten des Hafens, 
von Asohdod werden bereits kei¬ 
ne Ueberstnnden mehr geleistet 

Die Milchvertetler der Tnova 


die Beamten die Bestreitung ih¬ 
rer Fahrzeuge angekündigt, wenn 
ihnen bis zum 15. Oktober die 
von ihnen geforderte Neurege¬ 
lung der Kostenvergütung nicht 
zugestanden wird. Eine ähnliche 
Ankündigung kam von den Be-[ 


MHJFTAER GIBT NACH 
Der Generalstabschef teilte in¬ 
zwischen dem Ministerpräsiden- 
! ten mit, dass die Diskussion über 
die Steuerreform unter den hö¬ 
heren Offizieren abgeschlossen 
sei. Anch Alnf Benjamin Peled 


die Wohnungseinrichtungen j 
ten. die den höheren Offizie 
zur Verfügung stehen. 





NEUE AKTION ^ 
VON MOTn ASCHKEN^* 


et 


Mit der - Entzündung 
Dackel der Unvol 
und der Hilfe vqn zahinric’ 
Plakaten begann Motti Aul: 1 
naSi eine neue Ein-Mann-Dem 
wnU die Grondsätzr der Regie- ‘ strtttion vor dem Dienstgcbe 
ruog anerkennen, wenn er auch 
weiterhin auf seinen Dienstwa¬ 
gen verzichtet. Das Militär wol¬ 
le keinen heuen Berufsverband 
bilden, der seine Forderungen 
dorchznsetzöD sucht, vetsicberte 
Raw-Aluf Mordechai Gur-.. 


Nach dem Kompfomissvor- 
schlag von Alnf Peled sollten 
alle höheren Offiziere auf die 
Benutzung ihres Dienstwagens 
für Privatfahrten verzichten. Es 
könnten dann für die Dienstfahr- 


des Ministerpräsidenten. He 
wollen sich ihm andere Dem 
Straeten an^hliessrn. 

Die Hauptforderung A&cb 
nasis gilt einer Vervollsföndig; 
der Verwaltungsre f orux. N 
| seiner Meinung sollte ein. 



amten des Verkeinsministeriiuns, zeuge weitgehende Vergünstigun- 


nnd auch die Angestellten der 
Lizenzbüros für Fahrzeuge wot 
len sieb den Sanktionen ihrer 
Comp ute r-AbteDimg anschljes- 
sen. AH diese Beamten fordern 
zusätzlich zu der Neuregelung, 
die bereits vom Finanzministe¬ 
rium erwogen wird, auch die 


gen gelten, während für alle an¬ 
deren Fahrten ein Privatwagen 
zur Verfügung sieht. Eine ähnli¬ 
che Regelung müsste auch für 


nistcrimn für gesellschaftliche 
cherheir gebildet. werden, 1 
die Aufgaben der Ministerien 
Wohlfahrt Wohnungswesen,. 

Ziehung. Arbeit sowie däe Na. 
nalversichenmg übernimmt. _ 
sem NtinisteriDra sollte eine E$jf iiTl* 
sch an ssab teil nng für.ctie län? 

.stige Planung von Diensrieisö^^f 
gen zugunsten der GeraeinscF * 
an geschlossen werden. 


' JBSi 

>• *•*%- .am-: * 


..-«A-SrAMh. 


i 9 Xt ; J 
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zu bleiben. Wir dürfen anefa der j Der Ve ^ eter der Gesellschaf- 
Wandlung im Nilstaat nicht zu.!* 11 - die Bodenarbeiten auf der 


Neuregelung der Vergütungen 
fuer Fahrzeughaltung vorgesehen 


Das Fiiwnzmimsterinm wül 
min eine nene Skala der Vergü¬ 
tungen für die Fflhizeaghaltimg 


.viel Vertranen schenken. d enn Sinaihalbinsel durchgeführt hat-]festlegen. diese aber der vollen 
Es war eis schwarzer Tag In j selbst die Amerikaner furchten i ren ’ Schlomowitz, wehrte sieb 1 Versteuerung unterwerfen¬ 
der Geschichte Israels, noch da- tagtäglich am die Stellung Sa-! auf c ’ ner Pressekonferenz inj Als feste Sätze sollen 75% der 
da wfr heute wissen, welche J dats — angesichts der ständigen I TeI Aviv den Vonvurf. i Aufwendungen für die Registrie- 

” vor] Angriffe der onAiscfaen Oppo- J "* " J ’ 


Versäumnisse unmittelbar _ _ _ 

diesem Tage begangen wurden, i shion. Israel muss sich auf "alle 
Viele der Verantwortlichen sind Möglichkeiten einrichten undl 
Inzwischen von der politischen' muss wohl vorbereitet and gerü-’ 
Bähne abgetreten und die Man- ] stet den Kampf gegen alle KräF- 
ntr ^ Regierung von heute ha- f te führen, die auch heute noch 


bis 22.000 km) 41 Ag-, sodann 
(12.000—15.000 bn) 53 Ag. und 
schliesslich (über 15Ü00 km) 
59 Ag. pro km- doch wird hier¬ 
bei nur ein Teil der Küomctrage 
vergütet. Als Beispiel wurde ge¬ 
nannt: Bei einer Jahreskilometra- 
ge von 7.500 km werden zu¬ 
nächst 58 Ag. für alle Fahrten 
vergütet, also 4350 EL, wozu 
dann noch . 35 Ag. für die ersten 


HEUER REKORDKURS DES HATAD-DOLLAf 




dass die Gesellschaften für Bo-i rung und die Versicherung sowie 
deoarbeiten übermässige Ver-j 58 Ag. pro Fahrkilometcr für die 
dienst« eingestrichen hätten, fm fixen Ausgaben gellen. Die Sät- 
Wirkiichkeit haben sie zu bil-; ze für die Treibstoffkosten-Ver- 

ligen Preisen gearbeitet und die-gutung werden entsprechend der| 5.000 km kommen, also Weitere 

_ Gewinne sind denjenigen Grup-; jährlichen Küometrage gestaffelt.] 2.750 IL, zusammen 6.100-IL. 

ben die politischen Ereignisse zu j nach Niederringung und Vernich-j pen zugeflossen, die später die] In der ersten Gruppe (6.000 bisj Dieser Beitrag soll auf zwölf] 

mdstern, die sich in der veräa.jtoug Israels streben. ! eigentlichen Bauarbeiten durch-! 9.000 km pro Jahr) beträgt der, monatliche Zahlungen von je 50S 

deiten Welt nach dem Jom Krp-j J.E.J*J geführt haben, I Satz 35 Ag, pro Ion, dann (9,000; IL aufgeteilt werden. Hieran 


Die Börse stand gestern völlig 
im Zeichen einer Abwertnngs- 
stinummg. Die Folge war ein ra¬ 
dikales Ansteigen des Natad- 
K urscs am 16 Punkte auf 7.90 
DU Die Nachfrage belief sich a<rf 
eine Million Dollar, der tat¬ 
sächliche Umsatz .. erreichte 
300.000 Dollar. Fmanzkreise 
sagten anch für die nächsten Ta¬ 
ge ein weiteres Ansteigen des 
Natad-DoDar voraus, bis völlige 
Klarheit über die wirfcchaftspoli- 
tisdien Absichten der Regierung 


besteht. Allgemein wurde 
Auffassung vertreten, dass' : 
letzte Abweritnng von 10 F 


Zent bereits .ab Mfeserfolg 


• -- . 




zeichnet werden kann. Itt4‘ 
LDienblumstrassß wurden sd : 

8J0 IL für den Dollar vefifb ' 
Auf dem Aktienmarkt gen 
neu Papiere der Rassco und- 
canzattien an Boden. Bet i T, ‘ 
Anleihen war eine Steigen " ' 
von etwas über ein Prozent f - -' 
zu»teilen. Der Umsatz -be ¬ 

sieh auf 173 Millionen EU 




■ i 


' r 

•' ■ ?wt 
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Ara dem Karszeffd der Tel Ativei Börse 




pttr-Krieg ergeben haben. 

Die Fahrer unseres Staates \ 
sprechen dauernd davon, dass; 
wir langsam, sehr langsam ln j 
Richtung zum Frieden und zur; 
Belegung des Nahoxtkonflikls ] 
ohne Krieg marschieren. Die i 
Ägypter scheinen an einem neu- [ 
*» Krieg nicht interessiert zu 
sein, aber dabei muss klar sein, 
dass wir ihnen den Überfall am 
heiligsten Tage der Juden nicht 
vergessen können. Eine junge 
Deutsche, die sich als Gast im! 


Philharmonisches Orchester 
erzielte grosse Erfolge 


IJEP) — Das philharmonische Gesamtergebnis der Reise ht.j Die Mitglieder des Orchesters 
Orchester hat anf seiner Europa-1 Einige Förderer-Gesellschaften i haben keinerlei Ruhepause. Be¬ 
reise nenn Länder besucht und fm Anslande haben die Tournee. rerts hetite abend wird die neue 
Lande aufhält, hat an den Ver ! f F osse Erfolge erzielt. Dies er-j finanziell unterstützt. I Saison unter Beteiligung führen- 

F*sser dieser Zeilen Beschriebe"! k 15,16 der Dirigent Zubin Mebtai Für das nächste Jabr ist eine;der Persönlichkeiten des Staates 
und steh darüber beschwert, dass var Presseve,trelCTn wenige Sinn- j prosse offizielle USA-Tournee • in Jerusalem |zum ersten Male 
er die eeschmacldn<;f> „mi »««.■ eo nac ä der Rückkehr des Or-■- auf Veranlassung der Regierung; in den „Bauten der Nation 1 *) er¬ 


richte Blnmenaktion von Abre! 
Natan am Jom Kippur-Tag kri¬ 
tisierte. Die Briefschreiberin hat 
anscheinend keinerlei Verständ¬ 
nis dafür, welche Empfindungen 


: chesters ans dem Auslände. ; Israels vorgesehen. 


öffnet. 


Das ipo hat in den Wocheni | IMWIIW teWteui«MMM«wewwateiawaiiwMiiiM<iatei«iaaa<iwiM<iwuiwwMWMMUiwaiie 

seines Aufenthalts io Europa 


fast pausenlos gearbeitet und hat 


«* Jom Kippur die Eltern der! 30 Ko02erte 

über 2500 Soldaten beseelen, diel M \* kür ? erte war . c ? ausverkauft 

dtuuals gefallen sind. i und « ch durch be- 

; sonde« ausgewählte Prognxrun- 
Aber selbst wenn wir Rerii- j gebung aus. Zubin Mehla be¬ 
sten sein und ans auf ein neues} richtete, dass das JPO auch an 
V eühäütnis mit Äg>pten einrich-j mehreren internationalen Fesi- 
ten wollen, so dürfen wir nicht) spielen, wie z.B. Edinburgh, 
ßherschen, dass der Geist des Berlin und Salzburg t eil nah m _ 
E it rcm I smu s und der Yeruich- j überall konnte es sich erfolg- 
timgssncht aus der arabischen j reich behaupten, weil das CPO! 
Welt noch nteht geschwunden in den letzten Jahren zu einem 
Ist Syrien hat den leichtfertigen j Klangkörper ersten Ranges wur- 
C^tin^smns von Dr. Kissinger de. 
eBttäosriit der alle Probleme; 

mit «lausigen Kilometern” lösen { Führende Persönlichkeiten be¬ 


kommt aber noch die Vergütung 
für die Faäirzeugversichcrnng. 

Insgesamt wird also die ge¬ 
wünschte Erhöhung des Beitrags 
von derzeit 65 Ag. auf 93 Ag. 
pro km erlangt, die sogar durch 
eitw Nachzahlung von 28 Ag. 
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GOLDMEDAILLEN 

WERDEN 

EINGESCHMOLZEN 


aus dem Lande 


Die Staatliche Gesellschaft für 
Münzen und Medaillen hat den 
Verkauf von Goldmedaillen ein¬ 
gestellt. da zwischen den Prei¬ 
sen, die sie erhäiL und den 
Marktpreisen ejn grosser Ab¬ 
stand besteht. Bereits vorhande- 
f nc Bestände an Goldmedaillen 
} werden eingeschmolzen. Für die 
! noch vorhandenen Münzen und 
i Medaillen wird - eine ansscror- 


Die Allee zum Kloster im Zentrum in Haifa. Bet Hagefen ist [ deutliche Steigerung der Nach- 
Emek Hamazlewa in Jerusalem in grosse finanzielle Schwierig-, frage erwartet, 
wird nach dem Schriftsteller} keitän geraten und muss in Kür-} 

Cbafcim Hasas benannt werden,; ze nach der Erklärung seines Lei-1 
der Ehrenbürger von Jerusalem rers geschlossen werden. Der Lei¬ 
war. Hasas. der seit 1931 io Je-' Wr Zwi Jisraeli erklärt, dass das 
rusalem wohnte, ist vor drei 1 ^ Erziehnngsministerium 300.000 

i Jahren verstorben. > IL ** n Beiträgen nicht nberwie- 


aister dieses Staates. Hadam, bat 
Jede YcritandliiDg mit Israel ent¬ 
schieden abg dehnt. 


Chesters, und Regierungschefs, 


i sen hat and dass dadurch das 


In Beer Schewa wird eine] Zentrum seine Tätigkeit cin- 
Zweigsteile des Instinits für Kom-f schränken musste und keine Gc- 
munalpolitik tdas zur Bar llan-! hälter zahlen kann. 

Universität gehört} eröffnet wer-j 

den. Für das erste Studienjahr) GROSSDIEBSTAHL 
haben sich 55 Studenten gemel-i ^ JERUSALEM 


LUFTSCHUTZCBUNG LM 
FLUGHAFEN BEN GURION 


wie Bundeskanzler Schmidt andltiet, von denen 30 ausgewäftft; 


; Bundeskanzler Kreisky, veran- 


wurden. 


Der Angriff der Palästinenser | stalieien besondere Erapfinsc für 
auf ela ägyptisches Flugzeug htjdas IPO. Ein Erlebnis eigener 


Beirat zeigt, dass der Terror her 
der PLO und den mit ihr ver¬ 
bundenen palästinensischen Or¬ 
ganisationen zum Selbstzweck 
geworden ist. Diejenigen, die uns 
dringend znreden. uns mH Arafat 
und der PLO zu verständigen, 
wissen einfach nicht, wovon sie 
reden. In dieser Weit hat es viele 
Aufstands- and Freiheitsbewe¬ 
gungen gegeben, aber die Bewe¬ 
gung der Palästinenser ist seif 


(WT) — Heute und morgen 
werden im Gebiet des Flughafens 
Ben Gurion (Lod) Luftschntz- 
übungen abgehalten werden. Zu 
diesem Zweck werden die Sire¬ 
nen betätigt und Explosionen 

nachgeabroi werden. Die Luft¬ 
waffe wird über dem Flughafen 
Angriffsflüge Ausfuhren und das 
Juwelen und israeüsch« Geld Flugfeld wird zeitweise für den 
Jim Gesamtwert von 70(1000 IL Verkehr geschlossen werden. Die 

Für d* F*tobxiZ rd £ , , k rJ^ WOb ° aat IT’'"' ’’' rden ° n ^ 

. T . - „ . Ral,b, AJ“l»-S>ras« « Ic- SMlle cmsprechcnde Anwäin- 

be ™ Tee*-™ - Hatfa tab«I TO5a!cni jmobJm . ' £tn w«, der VerMlrang do 

^ «cte ^bbche aadewai | Flugfeld« «tarn. 

(15% aller Randfdar«) angr-. Die gestohlenen Werte geftö-j In nächster Zeit wird der ri- 

me,deL f r ®° e j ner Familie aus den USA. j vile Luftschutz seine Ausbtl- 

\ s ' c ^ m Israel niederlassen i dungstütigkeit verstärken. Es ist 

Minister Usan, der neben dem? will. Der Einbruch geschah Wäh-! beabsichnot, das Hans als Zelle 

Die Veranstaltung einer sol-i Landwirtschafisminsierium aueh|rend ihrer Abwesenheit in den j der Ausbildung zu benützen. Die 

chen Tournee ist heute mit aus* das Poanninjsterium leitet, ver-j späten Abendstunden. Die PoH- 


Ari war ein Kammerkonzert von 
zehn Mitgliedern des Orchesters 
in Bonn für die Gattinnen der 
Minister der deutschen Bundes- 

regienmg. 
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serordentlichen Kosten verbun¬ 
den und sowohl Znbin Mefata 
als anch der Sprecher des Orche¬ 
sters Bregman konnten noch 


Beginn ihrer Existenz nur von]nicht sagen, wie das finanzielle) 


sprach den Siedlungen des SS-jzei. die vom grössten Diaman- 


dens, dass die Telefon Verbindun¬ 
gen nach Beer Schewa verbessert 
werden sollen. 


tendiebsiahl während des vergan¬ 
genen Jahres in Jerusalem 
sprach, nahm noch in der Nacht 


Das jüdisch-arabische Kultur- j einige Verdächtige fest 


Instruktoren werden daher die 
einzelnen Häuser besuchen und 
deren Einwohner gesondert in¬ 
struieren. Zum Schluss der Aus¬ 
bildung soU für jedes Hang ein 
| Luftschutzwart ernannt werden. 
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